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GEin Traum .
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( Erinnerung an das Heidelberger Jubiläumsfeſt 1886 . )

Aus weiter Ferne eilt ' ich hin
Die Stadt nochmals zu ſchaun ,
Die mir ſeit Jugendzeit im Sinn
Mit ihren grünen Au' n ;
Dort hab ' ich meine ſchönſte Zeit
Als Studio einſt verbracht
Und war mein Weg zu ihr auch weit ,
Ich 11

5 mich aufgemacht !
Alt⸗Heidelberg wird ſie genannt ,
Die ſchöne Stadt am Neckarſtand
Die Stadt der deutſchen Jugend

Mein Weg führt non der Bergeshöh '
Hinunter mich zum Thal ,
Mich überkommt ein ſüßes Weh ,
Es läßt mir keine Wahl ;
Drum wollt , eh ich die Stadt betrat
Ihr Bild ich erſt noch ſeh ' n,
Ich macht ' den Vorſatz auch zur That ,
Es ſollt ' ja raſch geſcheh' n,

Du wunderſchönes Städtebild
Warſt einſt der Ku
Du Edelſtein der Städte !

Ich lenkte darum meinen Gang
Dem alten Schloſſe zu ,
Der Vögel herrlicher Geſang
Schallt durch des Waldes Ruh ' ;
Die Abendglocke tönt von fern ,
Oträumeriſch Geläut' ,
Wie lauſch ' ich deinen Tönen gern ,
Sie künden Glück und Freud ' .

Der Abendſegen der Natur

rpfalz ſtarkes Schild ,

Senkt ſich herab auf Wald und Flur ,
Verleiht dem Bild die Weihe !

Die Schloßruine liegt vor mir ,
Ach dieſer traute Ol,
Des Neckarthales prächt ' ge Zier ,
Ich ſchreit' durch ſeine

72 0
75

Und grüß ' den altehrwürd ' gen Bau
Wie einen lieben Freund ,
Dem ich mein Denken anvertrau ' ,
Dem ich mein Fühl vereint .

Sei mir gegrüßt nach langer Zeit ,
Dein dachte ich in Freud ' und Leid ,
In fernen fremden Landen !

Zur Schloßterraſſe wend ' ich mich
Den Anblick zu genießen ,
Der ohne Gleichen ſicherlich ,
Die Stadt zu meinen Füßen !
Wohlan hier halt ich kurze Raſt ,
Ich will mich niederlaſſen ,
Will hier in Ruh' , will ohne Haſt ,
Dies reizend Bild erfaſſen .

Ja dieſes Zaubers Poeſie ,
Der Landſchaft prächt ' ge Harmonie
Die hielt mich ganz gefangen !

Ich alter Knabe war bewegt ,
Ich dacht “ vergang ' ner Zeiten ;
Was war ' s denn , das mich ſo erregt '
Was rührt im Herz die Saiten ?
Ach , der Erinn ' rung Zaubermacht
Ich konnt ' ihr nicht entflieh ' n,
Sie ließ mir ja der Jugend Pracht
Am Aug ' vorüberziehn !

O Jugendzeit , du ſchönſte Zeit ,
Du kennſt nicht Unglück , kennſt nicht Leid
Du Quell ' der reinſten Freude

Ja damals als der Brauſekopf

e al
2ar' s noch ni er arme Tro

Den ſo die Sorge quälte ;
of

Ein flotter Burſch ' war ' s damals noch,
5— degne feaft oge ſtendeem eigne Kraft vor fremdem Jo
Der ſicherſte Beſchirmer !

Solch ' brauſend ' muth ' ge Jugendkraft
Gleicht jungem Stamm mit Kraft
Der friſche Knoſpen treibet

Ich dacht' der Jugendfreunde dann ,
An frohes Zechgelag ' ;
Des Schlägerbodens mich entſann ,
Der ſah mich Tag für Tag
Und auch der Liebſten holdes Bild
So ſüß , ſo ſanft und rein ,
Des holden Kindes gut und mild ,
Mein liehlich Engelein !

An alle denk ich gern zurück ,

und Saft

Ich zeih ' des Schickſals Mißgeſchick
Daß ich ſie mußt verlaſſen !

Es zogen mir vorbei im Geiſt
Der einſt ' gen Lehrer Reihen ,
Der würd ' gen Männer Bild umkreiſt
Ein edler Glorienſchein ;
Im Stillen hab ' ich Dank gezollt

15 wackre Lehr ' und Rath ,

ur Gutes haben ſie gewollt ,
Sie ſtreuten edle Saat !

Der Wiſſenſchaften reicher Schatz ,
Er fand im Geiſt und Herzen Platz .
Ich wußte ihn zu ehren !

Dann kam die ſchwerbewegte Zeit ,
Das Jahr polit ' ſcher Wirren ,
Gern war für Freiheit ich bereit
Mein Leben zu verlieren ;
Ich war in jenem Freiheitskampf
Ein enthuſtaſt ' ſcher Schwärmer ,
Mich ſchwärzte manchmal Pulverdampf ,
Das Herz ſchlug damals wärmer !

Erringen wollt ' ich hohes Ziel ,
Mein Ideal ! Es ſtand und ſiel ,
Das Schickſal hat entſchieden !

Gar ſchwer hat dann des Unglücks Hand ,
Gar lang auf mir gelaſtet ,
Doch konnt ' ich fliehen unerkannt ,
War krank , halb todt gefaſtet ,
Den Leidenskelch der bitt ' ren Noth
Den hab ' ich ganz geleeret ,
Ich hab ' ſo oft des Mitleids Brod
Vor fremder Thür ' verzehret !

Für meiner Ueberzeugung That ,

Da büßt ' ich wie für Hochverrath ,
Wie Feind des eig ' nen Volkes !

Im fernen Welttheil kreuz und quer
Bin ich umhergezogen ,
Mein ganzes Leben ſchickſalsſchwer
Hat mich gar arg betrogen !
Ich war verfehmt , war ohne Glück ,
Geächtet und verbannt ,
Begnadigt kehr ' ich jetzt zurück
In ' s theure Heimathland !

Ein traurig ' ⸗freudig ' Wiederſehn ,
Vielleicht ein Nimmerwiederſehn
Der einſt ' gen lieben Freunde !

Ein froher Jüngling einſtens hier ,
Jetzt kehrt zurück ein Greis ,
Der Jahre Sorgen bleichten mir
Die Haare ſilberweiß ;
Ich komme nicht mit Bitterkeit ,
Den Feinden ich vergab ,
Ich ſuüch hier Ruh' , Zufriedenheit ,
Ich ſuch hier jetzt mein Grab !

Die Sehnſucht nach dem Heimathort ,
Nach jener Stadt im Thale dort ,
Die konnt ' ich nicht bezwingen !

Zum ! Untergang die Sonne neigt
Als feurig ' gold ' ner Ball ;
In ſtiller Andgcht Alles ſchweigt !
Welch ' glühendes Weltall !
Wie Feuergarben ſchießt ' s empor ,
O dieſe Pracht zu ſchau ' n,
Wie Gold und Purpur tritt ' s hervor ,
Man darf dem Aug' kaum trau ' n.

Es iſt der Gottheit Majeſtät
Die hier der ſchwache Menſch erräth ,
In dieſer Feierſtunde !

So ſaß ich 10 tiefbewegt
Bewundernd dieſen Stern,
Bis Alles ſtill , ſich Nichts mehr regt ,
Nun Friede nah und fern !
Die Nebelſchleier ſenken ſich
Herab auf Stadt und Thal ,
Und immer dunkler ward ' s um mich ,
Tief Nacht mit einem Mal .

Geſpenſterhaft liegt Berg und Schloß ,
Ein ſtummer , mächtiger Koloß ;
Im Fluſſe leiſes Rauſchen !

Da zieht herauf am Himmelszelt
Das Mondlicht ſanft und mild ,
Phantaſtiſch matt erglänzt , erhellt

ies märchenhafte Bild !
Ein Wolkenzug am Firmament ,
Der hoch im Uether ſchwebt ,
Als Schäfchen⸗Heerde man erkennt
Mit Silberrand umwebt .

Solch ' Schauſpiel der Natur zu ſeh ' n,
Zum Sternenzelt andächtig ſpäh ' n ,
Läßt Erdenleid vergeſſen !

Und matter ward alsdann mein Aug' ,
Es ſchloſſen ſich die Lider ,
Der Nachtluft üßer Blüthenhauch
Erquickend ſinkt hernieder ;
Der Kopf ſtützt müd ' ſich in die Hand .
Oo bin ich ſanft gehettet ,
Mitleidig löſt der Schlaf das Band ,
Das mich an ' s Daſein kettet .

Ach welches köſtliche Gefühl
Gewährt des Traumes Zauberſpiel ,
Verſcheuchend alle Sorgen !

Da , plötzlich — fühlt ich mich berührt
Von heißer Lippen Kuß ,
Ich hab ' des Weſens Hauch verſpürt ,
Welch ' ſchöner ene ee 5
Dann reichte lächelnd mir die Hand
Ein reizend ' lieblich ' Weib ,

hr weißes ätheriſch Gewand
mfließt den ſchönen Leib .

Mir ſirömt ' s in' s öde leere Herz
Wie Seligkeit , wie ſüßer Schmerz ,
Wie neues Lieb ' und Leben !

Der Augen wundervoller Blick

In meine Seele drang ,
Verkündend mir ein neues Glück
Wie himmliſcher Geſang !
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Ihr Haupt mit wallend ' blondem Haar

Audee mit ſchönem Krauz
Und einer Krone wunderbar ,
Strahlt überird ' ſchen Glanz !

Sie ſchwebte mehr denn daß ſie ging ,
Die Fee ein Strahlenkreis umfing ,
Sie kam auf Engelsſchwingen !

Wer biſt Du holdes Weib, ſag' an
Und was iſt Dein Begehr ?
Was kündet mir , dem armen Mann ,
Dein Gruß ſo hoch und hehrn ?
Biſt Du ein Weſen , ſprich ,
Biſt mir von Gott geſand ?
Sprichſt Du Verzeihung über mich

ex ich ſo lang verbannt ? ?
Aus Dir ſpricht Friede , Seeligkeit ,
Des Wiederſehens Glück und Freud ' ,
Der Heimath liebe Sprgche !

Die Ahn ' frau dieſer Burg bin ich,
Der Schutzgeiſt dieſer Räume
Und meine Macht iſt königlich ,
Ich herrſch ' nicht nur zum Scheine ;
Als Friedensengel werd' ich hier

Den
alle Zeiten weilen ,

en Wand' rer der ſich nahet mir ,
Wird meine Macht ereilen .

Aus Schutt und Trümmer ich erſtand ,
Ich walt ' mit ſegensreicher Hand
Hier über dieſen Bergen !

( Fortſetzung folgt . )

Ein Jeld in der Alpenwelt .
Der plötzliche Tod , den Michel Innerkofler in

einer Gletſcherſpalte des Monte Criſtallo gefunden , hat in
allen Kreiſen , in denen die Freude an der Alpenwelt lebendig
iſt , tiefe Erſchütterung hervorgerufen . Dem todten Berg⸗
führer wird ein Kranz von Necrologen geflochten , aus welchen
hervorgeht , daß dieſer eiſenfeſte wetterharte Mann eine

Achtung und ein Vertrauen genoſſen hat , weit über die engen
Grenzen der Hochthäler von Ampezzo hinaus und daß ſein
Name hoch geehrt war bei allen , welche jemals mit ihm in

Berührung gekommen waren , und deren ſind es nicht wenige .

Michel Innerkofler war ein gußerordentlich pflichtge⸗
treuer , nüchterner und verläßlicher Führer , — ein Mann in
den beſten Jahren , der denjenigen , die 50 ſeiner Führung
gnpertrauten , von vorneherein ein gewiſſes Gefühl der Sicher⸗

eit einflößte . Innerkofler gehörte zu den Bergführern erſten
anges in den geſammten Oſtalpen . Sein Verluſt iſt für

die Touxiſtenwelt ein ſehr empfindlicher . Jamilie — im
engeren Sinne — hinterläßt der Verunglückte glücklicherweiſe
nicht , da er vorzog , den Hageſtolz 95 ſpielen , obwohl ſeine
Verhältniſſe und ſein reichlicher Verdienſt es ihm geſtattet
hätten , eine Jamilie anſtändig zu ernähren . Seine Er⸗
ſparungen als Führer belaufen ſich auf etwa 10,000 Gulden .
Erſt vor wenigen Tagen hatte ein reicher Engländer Michel
für die nächſten drei Wochen engagirt — und ex hatte das
Drangeld ſchon im Sack ; — doch das Schickſal hatte es
anders beſchloſſen : Der kräftige , blühende Mann fand bereits
im 42. Lebensjahr ſein jähes Ende .

Michel Innerkofler war vielleicht der populärſte Menſch
im ganzen Puſterthale mitſammt den Seitenthälern . Un⸗
zweifelhaft war er es ſofern die tourſſtiſche Welt in Betracht
kommt . Von ſeiner Führerkunſt ſprach jeder Touriſt nur in
Superlativen . Er hatte eine Art , ſich von einer Seite eines
Kamins nach der anderen zu ſchwingen , oder mit eingezogenem
Armgelenke einen n obe zu umklammern und ſich daran
in die Höhe zu ziehen , oder am hohen Alpſtock , der ihm viel
lieber war , als der Eispickel, über Hinderniſſe hinwegzu⸗

ſetzen , welche auch den Geübten in Staunen verſetzen mußte .
Dabei war er von kleiner Statur und ſah mit ſeinem kurzen
Halſe und ſeinen breiten , etwas vornüber geneigten Schul⸗
tern eigentlich eher etwas ſchwerfällig aus . Seine gebückte
Haltung ſtellte er als Folge der ſchweren Belaſtungen dar ,
welche ihm herzloſe Touriſten , insbeſondere aber Damen , bei
ihren Kriechereien auf den Piano und den Dürrenſtein auf⸗
erlegten . Aher er hatte eine rieſige Arm⸗ und Beinmusku⸗

latur , eine eherne Lunge und einen nicht in Erregung zu
bringenden Puls .

Es wäre von einem zu ſpeziellen Intereſſe , wollten
wir die touriſtiſchen Leiſtungen Michel ' s darſtellen Auf

Wan
Bergen ſeines Gebietes , auf dem Criſtallo , der Rothen

Band ( Croda rossa ) , Drei Zinnen , Elfer , Zwölfer , Grog⸗
mannſpitze , Hannold , Dreiſchuſterſpitze , Marmarole , Sorapiß ,
Antelao , Toffang , Cadini und Anderen hat Michel Ausge⸗
zeichnetes und Eigenthümliches vollbracht . Waren es nicht
erſte Erſteigungen , ſo waren es neue , überraſchende Anſtiegs⸗
routen , keck combinirte Uebergänge . Mit welcher Wonne
erzählte er von ſeiner Erſtlingsbeſteigung der Crods da lago .
Die italieniſchen Führer von Cortina — auf die war er
eiferſüchtig über alle Maßen — hatten ſich an dieſer Steil⸗
wand die Füße wund gelaufen , ohne ſie zu erklimmen . Un⸗
auffällig hatte Michel den Berg recognoscirt , einmal ſpät
Nachts , als kein Lauſcher zu befürchten war , kam er in Be⸗

leitung eines Touriſten bis Cortina , im Finſtern machten
ſie ſich guf den Weg, und die Sonne ſtand lange noch nicht
im Mittag , als die kühnen Kletterer den Gipfel betraten ,
Es rief einen förmlichen Aufruhr hervor , als ſich , einem
Lauffeuer gleich , in Cortina die Kunde perbreitete : Miehele
ba fatto la eroda ] ! Ein Wort des Selbſtlobes aber habe ich
eigentlich vom Michel niemals gehört .

Innerkofler war aber nicht nur in den Ampezzaner ,

Geßleren
und Grödener Dolomiten , ſondern auch in anderen

Gebieten , namentlich der Primör⸗ und Ortler⸗Gruppe be⸗

wandert . Was er nicht ſelber kennen gelernt hatte , ließ er
ſich von erfahrenen Touriſten ſagen und erklären , Er hatte
eine naive Art des Zuhbrens . Wenn man ihm von Bera⸗
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zahrten im Oetzthal oder dem Adamello Preſanella⸗Gebiet
erzäplie , dann ſaß er mit leuchtenden Augen da und ein
„Tajfel um ' s andere entrang ſich ſeinen Lippen . Was er
erfahren hatte , merkte er ſich genau , und ſo konnte er jede
Ausſicht vorzüglich detailliren . Jede Mittheilung lohnte er
mit einem köſtlichen Jagd⸗ oder Berggeſchichtchen . Zwei
davon ſind ſehr charakteriſtiſch für ihn als Bergführer .
Nach Schluderbach kommt einmal ein Norddeutſcher , um
auf die Rothe Wand zu gehen . Man bietet ihm Michel
als Führer an , er aber verſteift ſich auf irgend einen Ita⸗
liener , von dem er geleſen haben mochte , und ſagt dem
Michel irgend ein geringſchätziges Wort . Wie rächt ſich der
Michel ? Er läßt die Beiden vorausgehen , rennt geraden
Weges über die furchtbare , gegen die Ampezzaner Straße
abſtürzende Wand auf den Gipfel , indeß die Anderen den
üblichen Umweg machen , errichtet oben ein „Steinmandl “
und rennt ſeinen Weg wieder nach Hauſe . Als die beiden
Anderen nun auf dem Gipfel ankommen und an den Spuren
deutlich erkennen , daß das „ Steinmandl “ eben erſt aufgeſtellt
iſt , wiſſen ſie ſich vor Staunen nicht zu faſſen . Beſonders
der Führer iſt außer ſich über das unerhörte Wunder . Die
Fartie kommt nach Hauſe , man erzählt Michel das Unbe⸗
greifliche , der Duckmäuſer aber thut nichts dergleichen .
Endlich , als der Herr abreiſen will , beichtet der Michel.Er habe dem Herrn nur zeigen wollen , daß er , der Michel ,

10 ohne ihn , den Herrn , auf die Rothe Wand gehen

„ In San Martino taucht einmal der Michel auf , um mit
einem Wiener Touriſten die Pale di San Martino und den
Eimon della Pale zu beſteigen . Michel kannte die beiden
Berge nur ihrem Rufe nach , was ihn jedoch nicht abſchreckte .
Ein Engländer , dem er von ſeinem Vorhaben erzählte ,
meinte , daß der Michel bei aller Geſchicklichkeit nicht allein
auf den eomplicirten Cimon kommen werde . Geſtern , meint
der Engländer , ſei er Fab auf dem Cimon geweſen und
habe den Berg kennen gelernt . Er getraue ſich für ſeine Be⸗
Hauptung jede Wette zu ſetzen . Das Geſpräch hatte zeitig
Morgens vor dem Hotel ſtattgefunden . Tagsüber war Michel
gicht zu ſehen . Nachmittags trifft er den Engländer , dem er
die

1 lügenhaft erſcheinende Kunde überbringt , er ſei
bereits auf dem Eimon geweſen . Der Engländer iſt ſprach⸗
los üher ſolche Keckheit und beweiſt dem Michel , daß man
mindeſtens noch

feat ihe
lange Zeit zur Beſteigung des

Eimon brauche als ſeit ihrem Geſpräche verfloſſen iſt . Da

927 der Michel ruhig die Vifitkarte des Engländers aus der
aſche , welche dieſer Tags zuvor auf dem Gipfel niedergelegt

hatte . Michel hatte ſie während der paar Stunden von oben
herabgeholt . — Was ihm der Engländer als Bezahlung der
angebotenen Wette gegeben hatte , davon ſprach der Michel
beſdren

liebte es überhaupt nicht , Geldangelenenheiten zu

Der arme Michel hatte ein Sprichwörtlein , das er oft
gebrauchte . Er pflegte zu ſagen: „ Hinunter vom Berg helfen
einem alle Heiligen , hinauf lein einziger . Ein falſches
Sprichwort ! Im Hinuntergehen vom Berge haben ihn die
Heiligen verlaſſen . Er hätte vielleicht nicht zwei Touriſten
zugleich auf den Criſtallo mitnehmen ſollen .

Die Gruppe des Monte Eriſtallo

5 zu den prächtigſten Berggeſtalten der an bizarren
elsformen ſo überaus reichen Gebirgswelt der Dolomit⸗

Alben. Der genannte Gebirgsſtock erhebt ſich auf breiter
Haſis ſüdlich von Fandro und nimmt den weiten ganzen

wiſchen dem berühmten Höhlenſteiner Thal und dem
halkeſſel der oberen Boita bei Corting d' Ampezzo ein . Die

herrliche Berggeſtalt , welche ſich mit ihren grottesken Thür⸗
nen , Felszinnen und Eisſchluchten im Dürrenſee ſpiegelt ,
bildet ein bekanntes Schauſtück der Dolomitwelt und ihr
Anblick iſt neben jenem der Drei Zinnen ſicherlich jedem Be⸗
ucher des Höhlenſteinerthales unvergeßlich . Der höchſte
Bipfel des Bergmaſſives , der eigentliche Monte Criſtallo mit

einer Meereshöhe von 3260 Meter wird durch das Criſtalljoch
( 2826 Meter ) vom Piz Popeua durch eine firnbedeckte Scharte
getrennt , von welcher der Criſtallo⸗Gletſcher ſeine Eismaſſen
ubrdlich abwärts ſendet ; dieſer Gletſcher iſt der traurige Schau⸗

latz des entſetzlichen Unglückes , über welches Sie geſtern Kunde
rachten . Die Beſteigung des Monte Criſtallo erfordert

kächtige Uebung im Klettern und unter allen Umſtänden große
Vorſicht . Im Vergleiche zu anderen ungemein ſchwer zu be⸗

Gipfeln der Dolomitenwelt kann die Beſteigung
es, Monte Criſtallo allerdings als nur mit mittleren Schwie⸗

kiakeiten verbunden bezeichnet werden . Entſchieden zu verur⸗
heilen ſind jedoch Aeußerungen , welche man in einer in
Jeſterreich erſcheinenden alpinen Zeitſchrift leſen konnte , wo⸗

rin eſagt iſt , daß der Monte Criſtallo einen Berg für „ Aus⸗
trägler “ ( 0 bildet und nur halsbrecheriſche Kletterei , wie z. B.
Erſteigung des Piz Popena direkt vom Criſtallojoch aus , als
würdiges Ziel des Bergſteigers bezeichnet wird .

— — —

Jean Paul als Theaterkritiker .
Eine Kritik , die eine ſcharfe Verdammniß jener gemüths⸗

baren Virtuoſität und rein äußerlichen Technik enthält , welche
vom großen Publikum leider auch heute noch mehr bewun⸗
dert zu werden pflegt , als der ſeeliſche Ausdruck , finden wir
in einer alten , faſt ganz unbekannten Biographie Jean Paul ' s ,
n. der u. A. ein ſehr bezeichnendes Urtheil des feinfühligen

ichters über die berühmte Catalani wiedergegeben wird .
Im Jahre 1820 ſang die Catalani in Bamberg . Jean Paul
keiſte von Bayreuth eigens dahin , um die gefeierte Künſtlerin
zu hören . Der erſte Eindruck, den die Catalani auf Jean
Paul machte , war nicht günſtig . Die Prätenſion , mit der ſie
guftrat , gefiel ihm nicht , ſo daß ſie ihn zu der Aeußerung
beranlaßte : „Auch eine Theaterprinzeſſin . “ — Nach der er⸗
ſten Arie , die ſtürmiſch beklatſcht wurde , wozu ſein neben
ihm ſitzender Freund F. Kunz ſein Scherflein beitrug , ſagte
er zu dieſem : „ Sehen Sie, das kann ich nun nicht ; denn
kein bloßes Staunen üder eine Größe oder über ein Ma⸗
donnenbild ohne Gnade , kann meine Hände in Bewegung

ſeden ich muß durch und durch ergriffen ſein , ſoll es ge⸗
chehen und das bin ich nicht , geſtehe ich offen , vielleicht zu

meiner Schande ! “ — Während der Pauſe nach der erſten
Abtheilung ſagte Jean Paul zu Kunz : „ Ich habe Durſt ,
krinken wir ein Glas Bier . “ Sie gingen Beide ins untere
Gaſtzimmer , und während des Trinkens bemerkle Jean Paul :

iſt ein übles Zeichen , wenn inmitten eines Kunſtgenuſſes

Plare ein körperliches Bedürfniß ſich in mir regt ; bei der
ara und bei Abt Vogler war das nicht der Gi, Bei

der erſten Arie in der zweiten Abtheilung ſchien
gufzuthauen , denn er beklatſchte ſie ; als aber die Catalani

m Schluſſe ihr herzerſchütterndes „ God save the king ! “
metterte , gerieth er faſt außer ſich , drückte Kunz heftig die

ean Paul

and , Thränen rollten über ſeine Wangen und ſein „ Bravo !
ravo ! wollte nicht aufhören . Beim Nachhauſegehen mit

Kunz konnte er des Lobes über den Vortrag dieſes Liedes
icht ſatt werden . Das hat mich vollkommen ausgeſöhnt “ ,
gte er , „ da war Seele im Lied . Ja , ich geſtehe Ihnen ,

ohne dieſes Lied würde mich meine Fahrt nach Bamberg
ereut haben . Ach ! was liegt doch in der menſchlichen
timme für eine Wunderkraft ! Aber eben dies Bewußtſein ,

das mich ſo lebhaft durchdringt , verkümmert mir ſo manchen
Genuß denn wie geſagt , bloße Virtuoſität , Kehlenfertigkeit ,
kann ich bewundern , aber ich werde nicht ergriffen und der
Gedanke an Automaten ſtellt ſich dei mir — oft zu meinem
Berdruß — immer gleich ein , wo keine Seele fingk . “ — Was

— Paul erſt zu unſerem modernen Virtuoſenthum
agt .

Pariſer Theaternachrichten .
D. Paris , 23 . Auguſt .

Die 100. Vorſtellung von „ Oing Pranes ' un Bourgeois
de Paris “ findet heute im Cluny⸗Theater ſtatt . Morgen
geht der „ Gant rouge “ , 4aktiges Vaudeville von H. Lee und
Roſtand erſtmals in Seene .

Der kleine Streit zwiſchen der großen Oper und der
komiſchen Oper iſt endlich ohne Blutvergießen beigelegt
worden . Beide Inſtitute ſtritten ſich um einen Sänger und
die Direktoren der großen Oper bewieſen ſich von zähem
Holze geſchnitten ; Herr Salsza , ſo heißt der Vielumworbene ,
verläßt erſt das Conſervatorium . Bekanntlich haben die
Oper , komiſche Oper , Comedie Frangaſſe und Odeon⸗Theater
das Recht , entlaſſene preisgekrönte Zöglinge des Conſerva⸗
toriums auf beſchränkte Zeit für ſich zu verpflichten . Dies
geſchah auch mit dem genannten Künſtler . Die große Oper
hatte das Vorrecht gegenüber der komiſchen Oper , was letz⸗
tere durchaus nicht komiſch nahm, denn ſie machte die paſſen⸗
deren Stimmmittel und Fähigkeiten des Sängers für ihre
Bühne geltend. Esſchien faſt , als ob der Miniſter den
Streit ſchlichten müßte , doch auf den Rath competenter
Männer hin , die ebenfalls fanden , daß Salsza eher im Rah⸗
men der komiſchen Oper wirken könne , gaben die Herren
Ritt und Gaillard mit ſtiller Reſignation ihre Beute frei .
Der junge Sänger wird daher dem Publikum der Opera
Comique ſeine erſte Aufwartung machen .

Der Schauſpiel⸗Almanach ( Band XIy ) von Soubies ent⸗
hält die mittleren Tageseinnahmen der Pariſer Theater
während des vergangenen Jahres . Es wurden im Jahre
1887 durchſchnittlich per Tag vereinnahmt :

Oper Fs . 15520 . Theätre Frangais 5016 . Opera Co⸗
mique 4547 . Chatelet 3810 . Variétés 3549 . Gafte 3396 .
Porte St . Martin 3357 . Gymnaſe 3139 , Palais⸗Rayal 2817 .
Vaudeville 2266. Eden⸗Thestre 2233 Nouveautés 2075 .
Folies⸗Dramatiques 2045 Ambigu 1817 . Odeon 1808 . Re⸗
naiſſance 1462 . Bouffes⸗Pariſiens 1431 . Theatre de Paris
1287 . Menns⸗Plaiſirs 1079 . Cluny 841 . Chateau⸗d ' Cau
755 . Dejazet 617 . Beaumarchais 225 .

Mit dem letztgenannten Thegter , in dem der feinſte Platz
billiger iſt , als die höchſten Galerieſitze der großen Oper ,
beginnen die Bühnen letzten Ranges , wo faule Aepfel und
Drangenſchaalen oft eine größere Rolle ſpielen , als die
Schauſpieler .

Gerichtszeitung .
— Beim zwölften Krügel . ( Eine Wiener Gerichts⸗

ſzene . ) Der 8 411 des öſterreichiſchen Strafgeſetzes beſtimmt ,
daß Derjenige , der einem Mitmenſchen an ſeinem Leibe eine
Verletzung bis zur Krankheitsdauer von drei Wochen zufügt ,
mit einer angemeſſenen Geld⸗ oder Arreſtſtrafe zu belegen
ſei . Der 8 11 eines anderen , auch über die Grenzen Oeſter⸗
reichs Geltung habenden Geſetzbuches , des Leipziger Bier⸗
comments , beſagt in lapidarer Kürze : „ Es wird fortge⸗
trunken . “ Es kann füglich behauptet werden , daß die Ueber⸗
tretungen gegen dieſen Paragraphen weit ſeltener ſind , als
die gegen den 8 411 St . ⸗G. , und haben wohl aus dieſem
Grunde die Verfaſſer des Codex der Feucht⸗Fröhlichen für
Zuwiderhandelnde keine Strafe feſtgeſetzt .

In folgender Geſchichte ſpielen beide Paragraphe eine
Rolle . Der Maſchinenwärter Franz Kaver Klinger hatte
von einem Bruder Studio , der einmal bei ihm gewohnt
hatte , ein Bierkrügel zum Geſchenke erhalten , auf deſſen
Deckel in Email der 8 11 auf dreifarbigem Grunde zu ſehen
war . Daß der Deckel ſchon längſt in keinem Cauſalnexus
mehr mit dem Glaſe ſtand und bei jedem Trunke abgehoben
werden mußte , das verſchlug Herrn Klinger nichts . Er
trank alle Abende aus dem Krügel in ſeinem Stammgaſt⸗
hauſe . Einmal ſaß er wieder auf ſeinem gewohnten Platze
und war beim zwölften halben Liter angelangt , als ein
Wanderer eintrat .

Der ſtille Zecher fixirte über ſeine Virginier hinweg den
Ankömmling . Etwas an demſelben mußte ihm nicht behagen ,
denn er brümmte in ſein Glas hinein : „ Der ſtiert ma ' s “
Der Fremde , der ein ſcharfes Gehör haben mußte , hatte
aber die gar nicht für ihn berechneten Worte gehört und
frug mit nicht unberechtigtem Ingrimm : „ Wer ſtiert ' s Ihna
denn ? Han ? “

Stumm blickte der Zecher in ſein Glas .
„ Na , Sö, was is ' denn ? Beleidinga könnan S ' An' ,

aber reden könnan S' nix . “
Noch immer keine Antwort .
„ Sb , Ihna man ' i. Gengan S ' her , wann S ' a Cou⸗

rage ham und zahl ' n S ' an Doppelliter . Net ? Sö ſan a
Papplöffel . “

Der „Papplöffel “ ſchlug dem Faſſe den Boden aus .
Mit einem Blick voll Wuth maß Klinger ſeinen Beleidiger .
Dann ergriff er ſein Krügelglas , wobei ihm aber nur der
Deckel in der Hand blieb und ſchleuderte denſelben gegen

5 ſeines Gegenüber . Eine Beule wurde ſofort
ar .

u weiteren Aeme
den

kam es nicht , der
handfeſte Hausknecht trennte die Beiden. Am nächſten Tage
ging der Steinmetzgehilfe Johann Maurer , ſo heißt die
zweite handelnde Perſon der nächtlichen Scene , zum Bezirks⸗

erichte , wo er die Beſtrafung ſeines Gegners verlangte . So
am Herr Klinger zu einer Anklage wegen Uebertretung des

8 411 St .
G.

Die Gerichtsverhandlung hierüber endete zur allſeitigen
Zufriedenheit . Maurer , der ſich kein ärztliches Parere hatte
ausſtellen laſſen , erklärte , der „ Dippel “ ſei eigentlich nicht
der Rede werth . Folgen hätten ſich keine ergeben und
arbeiten hätte er auch können . Auch ſonſt zeigte er ſich ver⸗
ſöhnlichen Gemüths , denn er ſtellte , als ihn der Richter frug ,
ob er die Beſtrafung Klinger ' s wegen Ehrenbeleidigung be⸗
gehre , nicht das Verlangen , daß ſeine beſchädigte Ehre von
gerichtswegen reparirt werde . Der Richter konnte daher mit
einem Freiſpruche vorgehen .

Landwirthſchaftliches .
Ueber den Stand der elſaß⸗lothringiſchen Reben

leſen wir im „Elſäſſer “: Die paar Tage ſchönes Wetter haben
Wunder vollbracht . Die Reben haben ſich überall erholt und

ſtehen nun ganz prächtig . Von allen Orten kommen günſtige
Nachrichten über den Rebenſtand und über zu erhoffenden
Herbſt . Falls das warme Wetter anhalten ( ) ſollte und nicht
zu häufige Gewitterregen herabkommen , iſt auch wenig noch
von den Pilzen zu befürchten .

Aus dem Oberelſaß kommen lauter gute Nachrichten . In
Wünheim ſind die Reben wunderhübſch und ſehr reichlich be⸗
hangen . Die Gemarkung iſt dieſes Jahr , Gott ſei Dank , vom
Sauerwurm verſchont geblieben .

In Winzenheim und Türkheim ſind die Herbſtausſichten
auch die beſten , ebenſo in Orſchweier , wo die Reben in voller
Pracht ſtehen . In Gebweiler , beſonders im Kitterle , ſind
die Reben wunderhüßſch und verſprechen einen ſelten dage⸗
weſenen Herbſt . In den Rebbergen findet man allenthalben
ſchon reife Frühtrauben . Ferner haben ſich die Trauben in
Bergholz , Sulzmatt , Rufach , Geberſchweier , Pfaffenheim ,
Hattſtadt , Völklinshofen und Egisheim ganz prächtig entwickelt .
Dasſelbe gilt auch von Mülhauſen , wo die Rebenbeſitzer nur
frohe Geſichter machen , da die voll und reichlich behangenen
Stöcke durch die naſſe Witterung wenig oder keinen Schaden
etlitten haben . Auch hier ſind an manchen Stellen vollſtändig
reife Trauben anzutreffen .

etz ſtehen auch die Trauben ſchön ,Im Banne von

beſſer als man denken ſollte . Nur muß dieſes Jahr mit der
Weinleſe einige Wochen ſpäter begonnen werden , da die
Trauben während des ungünſtigen Wetters doch nicht ihre
nothwendige Entwickelung bekommen haben . Auch in der
Gegend von Diedenhofen , im Gentringer Banne , iſt die Hoff⸗
nung auf eine gute Weinleſe berechtigt . Es ſoll dieſelbe in
Menge einen Herbſt abgeben , wie er in den letzten 50 Jahren
nicht ſo groß gemacht worden iſt .

Verſchiedenes .
— Die Dreirad⸗Manie in der Reichshauptſtadt

nimmt immer größere Dimenſionen an , ja ſie wird ſogar zu
gewiſſen Zeiten und an manchen Orten oftmals eine wirliche
Plage . Im Innern einer Weltſtadt , namentlich an denje⸗
nigen Stellen , an welchen das geſchäftliche Leben am
ſtärkſten pulſirt , wo Wagen und Fußgänger ſich im dichten
Gedränge , gleich Ebbe und Fluth , hin und her wälzen ,
können dieſe , jetzt ſo modern gewordenen Vehikel nur hinder⸗
lich werden , ganz abgeſehen von Unfällen , die dabei unver⸗
meidlich ſind . Mit eintretender Dunkelheit werden die Drei⸗
radfahrer , die gleich Nachtfaltern dann erſt recht flügge zu
werden beginnen , ſich ſelbſt und Anderen noch bedeutend ge⸗
fährlicher , denn wie Schatten huſchen dieſelben dahin und da
ihre niedrig gehängte Laterne ſehr ſchwer Paſſanten und
Lenkern von Fuhrwerken bemerkbar wird , die Dreiradfahrer ,
Hausknechte und halbwüchſige Burſchen , ſelbſt auch zum
größeren Theil Laien in dieſem Sport ſind , ſo gibt es alle
Augenblicke leichtere oder ſchwerere Zuſammenſtöße . Ekelhaft
wird der Dreiradſport aber gegen Mitternacht in den vor⸗
nehmen Vierteln der Friedrichſtadt , denn daun beginnen die
Vertreterinnen des ewig Weiblichen einen Mondſcheinreigen
in der Leipziger⸗ und Friedrichſtraße in Scenc zu ſetzen , der .
durch johlende Zurufe noch gewürzt , erkennen läßt , wes
Geiſtes Kinder hier gleich Fledermäuſen durch die Straßen
huſchen . Es iſt deßhalb dankbar anzuerkennen , wenn die

Polizeibehörden mit Strenge darüber wachen , daß jeder

1
im Beſitz einer polizeilichen Fahrkarte ſich be⸗

ndet .

— Ein Hund als Lebeusretter . In dem Keller
eines Hauſes der Koblankſtraße in Berlin betreiben die . ⸗
ſchen Eheleute einen Kohlenhandel ; zwiſchen beiden Gatten iſt
es ſchon öfters zu Streitigkeiten gekommea , die in der Regel
mit Schlägereien endeten . Eine derartige Seene trug ſich auch
geſtern im Laufe des Tages zu , ſo buß Frau J . den Entſchluß
faßte , ſich das Leben zu nehmen . In einem entlegenen Winkel
hängte ſich die Lebensüberdrüſſige auf ; ihre That wurde je⸗
doch von Nachbarsleuten entdeckt und Frau J . abgeſchnitten .
Hierüber kam es nun zwiſchen den Ehegatten wiederum zu
Thätlichkeiten und die Frau benutzte nun die Nacht , um ihre
Parterrewohnung zu verlaſſen und ſich um Keller zu ver⸗
giften . Ein kleines Frau J . gehöriges Hündchen hatte unbe⸗
merkt ſeine Herrin dorthin begleitet und wgr einziger Zeuge
der entſetzlichen Schmerzen , welche die Seloſtmörderin aus⸗
ſtand . Das dumpfe Stöhnen der von Krämpfen gefolterten
Frau wurde von dem lauten Bellen des Hündchens übertönt
und veranlaßte endlich den über dem Keller ſchlafenden Mann
in denſelben hinabzugehen . Hier ſtieß J . auf ſeine bereits
bewußtloſe Frau , welche er ſofort nach der Wohnung brachte .
Nach dem Ausſpruch eines herbeigeholten Arztes dürfte die

Unglückliche gerettet werden .
— Eine intereſſante Operation , die dieſer Tage in

einem Berliner Krankenhauſe vorgenommen wurde , beweiſt
wiederum , welche traurige Folgen gewiſſe Angewohnheiten
der Kinder haben können . Die Frau eines im Norden der
Stadt wohnenden Handwerkers erſchien vor etwa 14
Tagen mit ihrer elfjährigen blaſſen und mürriſch
dreinſchauenden Tochter daſelbſt ; das Kind klagte ſchon
lange über heftige Magenſchmerzen und bezeichnete an

ſüche.Stelle ein Gefühl , wie wenn es ſie mit Nadeln ſtäche .
Seitens der behandelnden Aerzte wurde von außen in der

Magengegend eine runde harte Geſchwulſt , etwa ſo groß
wie ein Apfel gefühlt , die ganz frei im Magen liegen
mußte , da ſie ſic beguem hin und her ſchieben ließ .
Da ſich die Geſchwulſt auf anderem Wege nicht ent⸗
fernen ließ , ſo blieb nichts anderes übrig , als den Magen
aufzuſchneiden . Eine harte , aus Haarſtückchen beſtehende , ver⸗
filzte Maſſe wurde herausgeholt ; es ſtellte ſich nun heraus ,
daß das Kind ſeit Jahren die üble Angewohnheit hatte , an
den Spitzen ſeines langen ſchönen Zopfes zu kauen und davon
Haartheile abzubeißen . Dieſe blieben im Magen liegen und
ballten ſich ſchließlich zuſammen . Natürlich mußten die ſpitzigen
Hagre die zarte Magenwand wie mit Stecknadeln ſtechend
beläſtigen . Das operirte Mädchen iſt übrigens in Recon⸗
valescenz und wird geneſen , doch haben ihr die Aerzte Vor⸗
ſicht halber den Zopf abgeſchnitten .

— Reingefallen . Vor einigen Tagen erſchien im
Inſeratentheil der „ Münch . Neueſt . Nachr . folgende originelle
Annonce : „Amerikanerin , jung , hübſch , Waiſe , 20 Mille Doll .
Jahresrente , will ſofort heirathen . Herren erwarten 11 —1
Uhr am 19, Auguſt im Panorama , Goetheſtraße Nr . 45 .
Rothe Nelke ! “ Wirklich liezen ſich um fragliche Zeit im
Panorame 8 bis 10 Herren mit Frack und Cylinder und die
verlangte rothe Nelke im Knopfloch ſehen , um nach der
reizenden Braut ſich zu erkundigen und die holde Schöne mit
der verſprochenen Millionenmitgift zu gewinnen . Leider
mußten ſie aber bald erfahren , daß ſie einem Spaßvogel auf
den Leim gegangen waren . Für Spott hatten die Heiraths⸗
kandidaten keineswegs zu ſorgen .

Heiteres vom Tage .
— Abgeführt . Als ein junger Mann zu einem alten

General in wenig ehrerbietigem ,faſt herausforderndem Tone
ſprach , ſagte ihm Jener ſchließlich ſehr

8 „ Verzeihen
Sie , wenn ich Sie unterbreche . Ich möchte Sie aber dar⸗
auf aufmerkſam machen , daß ich mich nur noch auf Kano⸗
nen ſchlage . “

— In einem franzöſiſchen Seebade . Madame , Herr
Fernand iſt da . — Marie, ſagen Sie ihm , daß ich nicht an⸗

gekleidet bin und ihn alſo nicht empfangen kann . Ich will

5 aber am Strande ſprechen , wenn ich aus der See
omme, “

— Unſere Kinder . Es iſt wirklich bewundernswerth ,
gnädige Frau , wie gut Sie ausſehen . Und was Sie für eine

rächtige Farbe haben . — Die kleine Elly : Ja , die Schachtel
oſtet auch 5 Mk .

— Gerechtfertigtes Vertrauen . . : Nun , hören
Sie mal aber , Sie ſind mir jetzt ſchon die große Summe
ſchuldig ! Da muß Ihnen doch bald bange werden . — . :
Aber ich bitte Sie ! Einem ſolchen Ehrenmanne , wie Ihnen ,
bleibe ich ruhig noch dreimal ſo viel ſchuldig .

— . Falſche Beſchuldigung . Zimmervermietherin ( zu
einer ihren Sohn beſuchenden Dame ) : Sehen Sie nur anä⸗
dige Frau , wie ſich unſer Kater an Ihnen reibt . — Dame :
Ach bitte , nehmen Sie ihn fort , ich mag keinen Kater . Die
ſind alle falſch . — Der ſtudirende Sohn : „ Meine ſind immer
echt , Mama !

— Immer der Reihe nach . Ein Hauptmann , in
deſſen Compagnie wiederholt Fälle von Trunkenheit vorge⸗
kommen ſind , erläßt ſchließlich folgenden Befehl : „ Wer
einen Rauſch hat , muß mir das am nächſten Tage ſelbſt
melden “ . Drei Tage ſpäter erſcheint , ſchwer geladen , der
Feldwebel und meldet : „ Herr Hauptmann , ich melde ge⸗
borſamſt , daß ich geſtern einen Rauſch hatte . “ — „ Aber
Menſch ' , ruft der Hauptmann wütgend , „ Sie find ig jetzt
betrunken . “ — „ Den Rauſch werde ich morgen melden “ war
die Antwort .
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Frauenverein Maunheim.
Abtheilung II .

Frauenarbeitsſchule .
Mit dem 3. September d. J .

beginnen nachſtehende Kurſe von
je viermonatlicher Dauer :
Handnähen . Maſchinennühen

leidermachen .
Weißſticken . Kunſtſticken .

Der Putzmach⸗Kurs beginnt am
17. September . 18635

Anmeldungen werden im Schul⸗
lokal ( Kaufhaus ) am 31. Auguſt
und 1. September , von —12
und —5 Uhr , ſowie am 3. Sep⸗
tember , dem Tage des Schulan⸗
fanges , von der erſten Lehrerin
entgegengenommen , welche jede
gewünſchte Auskunft ertheilt .

Mannheim , 10. Auguſt 1888 ,
Der Abtheilungsvorſtand .

Deutſche

Geueralfechtſchule Lahr.
Verband Mannheim .

Mitgliedskarten , die zum freien
Eintritt bei allen unſeren Feſt⸗
lichkeiten berechtigen , find bei

14492
arl Jgeckel , Cigarrenladen ,

1, 1.
Lonis Schimmer , Laden , Q1,4

Eigarrenladen ,

Karl Arnold, H 4, 27
à 30 Pfg . zu haben .

Geſangverein Bavaria .
Heute Samſtag , Abend 9 Uhr

Probe .
m vollzähliges Erſcheinen

et 9162
Der Vorſtand .

Mannheimer

Athleten⸗Club .
Schwetzingervorſtadt .

Unſere regelmäßigen Uebungs⸗
abende ſind bis auf Weiteres
folgendermaßen feſtgeſetzt :

Senior⸗Mannſchaft :
Moutag und Dounexſtag .

Junior⸗Mannſchaft :
Mittwoch und Freitag .

Samſtag : Allgemeine Uebung .
Die Uebungen finden jeweils

von 8 bis 10 Uhr ſtatt .
Aufnahmen zum Beitritt in

den Verein können bei dem Vor⸗
ſtand ſchriftlich oder mündlich
gemacht werden .
14178 Der Vorſtand .

Die Buchdruckerei
und

Schreibmalerialienhandlung
ndr . Schwab

O 6 , 5

empfiehlt fich bei prompter
und reeller Bedienung dem

hieſigen und auswärtigen
verehrl . Publikum , Beamten

und Vereinen angelegent⸗
lichſt. 11324

bitt

in jeder Breite und Stärke

zu 12 , 14 und 20 Mk .

unter ſtrengſter Garantie
bei 14199

Kraut, 11 , 10.
Uhren⸗ und Goldwaaren⸗

handlung .

. .— — —

Drehbänke ,
Bohrmaſchinen ,
Biegmaſchinen ,
Stauchmaſchinen ,
Blechſcheeren ,
Lochſtanzen ,
Blasbälge

Ueferi zu Fabrikpreiſen 13747

Julius Weil , C 1. 13,
Maunheim .

Zieh⸗Harmonika .
Großes Lager in Ziehhar⸗

monika 1⸗, 2⸗ und Zreihig in

allen Größen aus den renommir⸗
teſten Fabriken . Echte Magde⸗
burger zu denſelben Preiſen ,
wie ſolche direkt von der Fabrik
bezogen werden , laut Preis⸗
Courant ohne Porto⸗Berechnung
Echte Knittlinger Mund⸗

harmonika . 13513

H. Hoffmann, G 3, II .

Getragene Schuhe und
Stiefel werden ge⸗ u. verkauft
Reparaturen werden ſchnell
und billigſt beſorgt .

Adel . Engſter Ww .
8 4, 7.3133

Reſtkaufſchilling von Liegen⸗
ſchaften können ſofort cedirt wer⸗
den unter günſtiger Bedingung .

14482 2 . 1 , 2. Stock .

14471

4

Mannheim , als

General⸗Anzeiger

CFFFCCCC

NMationalliberale Partei
Manmnmhaueirmn .

Ausflug nach Edenkoben .

Auf Wunſch einer größeren Anzahl unſerer Partei⸗Mitglieder wird

die Anmeldefriſt bis zum 25 . Auguſt verlängert , und kann die Ein⸗
zeichnung ſowohl bei dem Schriftführer , Herrn Hans von Soiron ,

auch bei der Expedition dieſes Blattes ſtattfinden .

. uguft .

Der Vorstand .

Veteranen⸗Jerein Maunheim.
Einladung .

Samſtag , den 25 . Auguſt , Abends

8½ Uhr in unſerem Lokal Rheinhafen ,
14475

Außerord. Geltralberſunmlung
betreffs Abhaltung unſeres Stiftungsfeſtes

und ſonſtige Vereinsangelegenheiten .
Näheres durch Circular .

Vollzähliges Erſcheinen erwarlet Der Vorſtand .

Deutſche

Generalfechtſchule Lahr.—65 N 8
wrs Nrant 8

Wege d Verband Mannheim .
Fyr das Walte nu den 25 . Auguſt . ,Samſtag ,Abends 8 Uhr

Garten - Fest
im Badner Hof .

Auch hei dieſer Feſtlichkeit beab⸗

ſichtigen wir zu Gunſten des Fonds
des erſten deutſchen Reichswaiſen⸗

bauſes in Lahr eine 13958

Verlooſung freiwilliger Gaben
uu veranſtalten und bitten wir höf⸗

„ lichſt , uns ſolche wiederum recht
reichlich zuwenden zu wollen .

Zum unentgeltlichen Eintritt be⸗

rechtigen außer unſern Einladungs⸗
nur unſere pro 1888 ausgegebenen
blauen Mitgliedskarten , welche bei
den Herren Louis Schimmer
21 , 4 Caden ) und Karl Arnold
H 4, 27 , zum Verkauf à 30 Pfg .

aufliegen und ſind dieſe Herren auch bereit , die uns ſür die Ver⸗

loofung zugedachten Gegenſtände in Empfang zu nehmen .
Der Vorſtand .

Bei ungünſtiger Witterung findet Abend⸗Unter⸗

haltung in den oberen Sälen ſtatt .

Bayeriſcher Hilfsverein .
Sonntag , den 26 . ds . , Abends 7 Uhr

Gemüthl . Familien - Abend
im Lokal zum „ goldenen Falken “ , wozu die Mit⸗ und Ehren⸗

mitglieder mit Familien höflichſt eingeladen werden . 14521
Der Vorſtand .

Geſangverein Tpra .
Sonntag , den 26. Auguſt ,

Ausflug nach Petersthal
( zur Fahnenweihe daſelbſt ) .

Abfahrt präeis 8 Uhr Morgens , wozu die verehrl . activen

und paſſiven Mitglieder nebſt Familienangehörigen freundl . einladet
Der Vorſtand .

NB. Zuſammenkunft am Hauptbahnhof . Vereinsabzeichen

ſind erforderlich .

Zur gefl . Beachtung .
Ich werde das Geſchäft wie früher auf eigene Rechnung

weiter führen . Hochachtungsvollſt

Karl Mauer ,
14378 ( früher bei W. Landes . )

Zur gefälligen Beachtung .
Karl Mauer iſt ſeit Samſtag , den 18. Auguſt bei mir

ausgetreten und kann daher auf meinen Namen keine Fäſſer
mehr kaufen . 14306

W . Landes , S 2, 4 .

Möbeltransport .
Pis Einem verehrlichen Publikum empfehle ich einen großen

Verſchlußwagen zu Amzügen
mit Möbelverpackung in und außerhalb der Stadt , bei billigſter

Berechnung .
Um geneigtes Wohlwollen bittet 9475

Franz Holzer , O 4 , 89 .

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Mache hierdurch die ergebenſte Anzeige , daß ich mit dem

Heutigen in Litera E 3 , 5 , 2. Stock ein

Mileh - Geschäft
eröffnet habe . Ich empfehle vorzügliche Milch den Liter zu 18

Pfg . , Süßrahmbutter das Pfund zu Mk . . 15 , ſüßen und

ſauern Rahm und weißen Käſe , ſchöne friſche Eier ( keine

Kiſteneier ) und Bienenhonig ganz friſch . 14144

Um gen Fes Wohlwollen bittet
Achtungsvoll

Me⸗bre

2

,
Il te .

Heinrich Kahn . E 3 , 5 , 2 . St .

Panz - Institut .
Den geehrhten Damen und Herren zur gefl . Nachricht , daß

der Unterricht in meinem Inſtitut im September beginnt
und werden gefl . Anmeldungen von heute an entgegengenommen .
Privatunterricht wird zu jeder gewünſchten Zeit ertheilt .
14099 Hochachtungsvoll

J . Kühnle , A 3, 7˙½.

Asphalk⸗ und Cemenk⸗Arbeiten
fertigt unter Garantie 66161

P . Pohl & Sohn , G 7 , 13 .

Neue Spezialität :

Veiliſ che Aahruüluhn
Vielfachen Anfragen nach der für „ Americaner⸗Oefen “ ge⸗

eignetſten Kohlenſorte entſprechend , bin ich hiermit in der Lage ,
den verehrl . Intereſſenten meine neu eingetroffenen direkt importirten

ſicht engliſchen Anthracit⸗Außkohlen
der Gwaun- Cae - Curwen - Collier ) Compagny Limited

als „beſte bekannte Weltmarke “ empfehlen zu können , indem die

Vorzüge dieſes Anthracit : „ leichtes Gewicht , leichtes An⸗

brennen , unübertreffliche Heizkraft , ſparſames und voll⸗

ſtändig ſchlackenfreies Verbrennen “ jedes Concurrenzprodukt
in großartiger Weiſe überflügeln und die gegen deutſche Sorten

vorhandene Preisdifferenz bei Weitem aufheben .

Ich offerire daher : engliſche Anthraeitkohlen griesfrei
à M. . 60 . per Cir . frei an ' s Haus unter Garantie für tadel⸗

loſe Qualität und ſehe event . Beſtellungen baldigſt entgegen , da
meine Lieſerantin für dieſes Jahr nur noch ein verhältnißmäßig
kleines Quantum abzugeben hat . Probecentner ſtehen zu Dienſten .

H 7, 28 . Jac . Hoch . H 7, 28 .
Telephon Nr. 438 . 14461

Empfehle mich hiermit in : 10952

Ia . ſtückreichem Ruhrer Fettſchrot , reinge⸗

ſiebten Prima Nußkohlen , Anthraeitkohlen ,
kleingemachtem Kiefern Brennholz (beſtes An⸗

feuerungsmaterial ) , ebenſo kleingefpaltenem Buchen⸗
holz in trockener Waare und möglichſt billig .

Franz von Moers ,
Dampffägerei , Schwetzinger Vorſtadt .

Die Kohlen⸗ u . Holzhandlung von

6 7, 8. Kurl Biſchaf, 6 7. 8.
liefert 8

1 Tagespreiſen in ſtets friſchen Zufuhren und
rima Qualität : Ruhrer Fettſchrott , Maſchinen⸗ , Schmied⸗
uß⸗, und Anthracitkohlen . Ferner Anfeuerungsholz und die

beliebten Buchen⸗ und Eichenklötzchen für Porzellanöfen , letztere
zu 90 Pfg . pro Centner . 11599

la . Anthracitkohlen ,
la . ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot und

la . reingeſiebte Nußkohlen denfen 4064
J. Ph. LJeyher , K 3, 14, am Neckarhafeu.

Prima Fettſchrot ,
Außkohlen, Schmiede⸗Kohlen,

Anthracitkohlen
empfehlen

Gebrüder Bender ,
2 3, 19, Jungbuſch, Celephon Ar. 224 .

la. Tannen⸗ und Buchenholz
zerkleinert und Sterweiſe empfiehlt in trockener Waare zu billigſten

Preiſen 13063

J. Ph . Zeyher , K 3, [4, am Neckarhafen .

Ruhrkohlen
alle Sorten in beſter Qualität empfiehlt 18162

Peter Ruf , T I , 5 .

Nuhrkohlen .
Ja. , Sorte Fettſchrot , ſehr ſtückreich , Ia . Sorte griesfreie Nuft⸗
kohlen , dirert aus dem Schiff , empfiehlt 10706

J. Lederle , Breunholz⸗ und Ruhrkohlenhandlung,
( Jetzat H S , 6 & 8 . Früher Z 3 . 6 & . )

12221

Gaſthaus

„rankfurter Hof
S 2 , 157½.

Geſundheitstrank .
Apfelwein Champaguer nach

franzöſiſcher Art zubereitet ,
per Flaſche 1 M. 50 Pfg . per

½,ʒ Dutz . billiger , ferner empfehle
ich mein Champagner⸗Lager per
Flaſche von 2 Mark an bis zu
5 Mark . 9446

Achtungsvoll

Wilhelm Münch ,
Reſtaurateur .

Zellerthaler Weinſtube .
Oggersheimer Straße 25 ,

Ludwigshafen .
Empfehle meine vorzüglichen

reinen Pfälzer Weine , warme
und kalte Speiſen , Caffee .
Billard und Gartenwirth⸗
ſchaft mit Schießhalle . 6209

J . Merkel .

8 . 7, 10. G 7, I0 .

Zur Wartburg.
Weinreſtauration .
Reine Weine feinſter

Qualität , aus den beſten

Lagen der Pfalz . Kalte

und warme Speiſen zu

jeder Tageszeit . Mittag⸗
eſſen im Abonnement und

à làa carte . 12691
„Täglich warmes Früh⸗

ſtück ꝛc.

Mittagstiſch für 60 Pfg .
und 80 Pfg⸗

NB . Ich mache beſonders
darauf aufmerkſam , daß i
einen tüchtigen Küchench
engagirt habe und nur vor⸗

züglich zubereitete Speiſen

verabreiche. b FiſcheJ . Fiſcher .

Ich empfehle hiermit meine

garantirt reine Weine in Flaſchen
und Gebinden
Weißwein v. 45 Pf . bis M. 4

Rothwein v. 75 Pf . bis M. 8

per Flaſche . 9125

Ferner Malaga , Marſala ,
Madeira , Portwein ,
kayer , Cherry , deutſchen und

franzöſiſchen hampagner ,
ſowie feinſte Punſcheſſenzen
und Liqueure erſter Marken .

Jacob Platz ,
92, 4 / Weinhandl. 2 25 4 ½.

Reſlaurafion Müller,
D 6 , 5 .

Wegen Geſchäftsaufgabe ver⸗

kaufe den ¼ Liter meiner aner⸗

kannt reinen Weine von heute
an wie folgt :
Tockayer bisher 40 jetzt 85 ,

Freinsheimer „ 25 „ 20 ,

Zellerthaler „ 20 „ 15.

Verſchiedene feine Flaſchenweine
zum Ankaufspreis .

Wwe . Julius Müller ,
D 6 , 5 . 12845⁵

Goldene Gerſie .
gu gutem Mittagstiſch

werden noch einige Abonnenten

angenommen . 13838

ſa ) 6 Kanlen Pelz Hl, 6.

Empfehle warmes a

ſtück , 1 a0 0 ch zu
50 Pfennig und 70 Pfennig
und guten Abendtiſch .
13564 Achtungsvollſt

J . Ebenrecht .

Triedrichsbad
G7 , 10 . 11586

Bade⸗Auſtalt .
Mineral⸗Bäder . Nömiſch⸗

Iriſche⸗ und Ruſſiſche⸗Bäder

beſteeaſſtn . e in⸗

anbelbadder Bade⸗Auſt
Waſſer von der ſtädtiſchen

Waſſerleitung .

Wormſer Wurſtniederlage
E 6, 8

Warmes Frühftüc; Kuak⸗

würſtchen , Rippchen ; geſalzenes
Fleiſch ; geräuchertes Aleiſg9217morgens 9 Uhr an .

Ruſſiſch Brod .
Feinſtes Fheegebäc

vonRich . Selbmaun , Dresden .
5 bei :

40. 908³
Aug . Sattler , P. A
J . 25 Kern 5513 Hartlieb ,

Max Broda , Eruſt Daug⸗
mann , Frz . Wehmann .

Leere Flaſchen kauft W. Lan⸗
1034ů9des , S 2 , 3 .
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öbel u. Betten
10247

— W . Landes , 8 2 , 4
Pfanbſcheine werden gekauft bei

G. Hebel ,H 7,8 , 2. St . 12828

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel kauft zum höchſten
Preiſe . 9130

Karl Couso , E 4, 5

Für Lumpen , Papier und
dergl , werden die höchſten Preiſe
bezahlt . 12614

A. Kuch , J 5, 15.

Ein 2rädr . Stoßkarren , ein
Schleifſtein geſucht . 13905⁵

ZE 1. 5 neuer Stadttheil

Gebrauchte M
kauft

H 5 , 2 .

Kö
* *

Möbel ,
Betten , Spiegel , Matratzen
alles was man in eine Haus⸗
haltung braucht , empfiehlt zu
billigſten Preiſen . 6738
Garantie für gute Arbeit .

Größte Auswahl bei

Friedrich Rötter .
Bettlade , Roſt u. Matraze

wegen Mangel an Raum z. verk .
D 5, 3, 2 Treppen . 14219

In bermiethen odet

zu verkaufen :
Ein gangbares Spezereige⸗

ſchäft auf 15. Nov . d. J . billig
zu vermiethen ; auch wäre das
Haus untei günſtigen Bedingun⸗
gen zu verkaufen . Dieſes Anweſen
würde ſich zur Errichtung einer
Bäcker⸗ oder Metzzetel ſehr gut
elgnen und billig herſtellen kaſſen .

Näheres durch das Geſchäfts⸗
bureau von Gg . Anſtett ,
B 14446

Eln Haus mit Wirthſchaft
zu vermiethen oder auch zu ver⸗
kaufen . Näh . im Verlag . 14085

75

egen Wegzug E

iſt 1 zu verkaufen in D6 , 5
Verſch . Bettladen mit Roſt u.

Matrazen gute Bettung , thürige
Schränke, hiffonier , Tiſche und
Stühle , Waſchtiſche mit Marmor⸗
platte , Kommode , Spiegel , Roß⸗
Haarmatratzen , 1 großes Faßlager
und aceceeh 1neuer Hand⸗
karren , 1 Küchenſchrank , Eisſchrank ,
1 Decimalwaage ꝛc, ꝛce.

PianiPianino ,
ein prachtvolles ( kreuzſatig ) unter
Garantie preiswürdig zu verk .
Näheres L 4, 11. 14292

Um Na werden einige
gebr . el , darunter einige
Betten , Kinder⸗Bettchen ,
Waſchtiſche , Kleiderſchrauk ,
Küchenſchrank mit Glasauf⸗
ſatz billig abgegeben .
13517 B 1 .

1 6, Ib . Augverkauf.
Krankheitshalber werden ſämmt⸗

liche Kübel , Züber , ſowie alte
und neue Krautſtänder jeder
Größe um den billigſten Preis
abgegeben . 8

13343

Eine ſchöne Kelter ( Preße )
Billig zu verkaufen .
18515 T 6 , Ib .

Guter Kinderſitzwagen billig
zu verk . N 2 , 5 . 14525

20 —30,000

kothe Blendſteine
billig ab u geben . 14571

P . Gelbert ,
Kunſttöpferei und Ofenfabrik .

Ein Kinderwagen
noch neu , zu verk . Lit . K 3, 16,
4. Stock . 13847

Ein Laden⸗Regal zu verk .
18979 20 1, 9, neuer Stadtth .

Eise ſchöne Spezerei⸗Laden⸗
einrichtung billig zu verkaufen .
Näb. 0 5 , 5 , 2. Stock . 13508

Chiffonnier , halbfranzöſiſche
Bettladen , ovale Saulen⸗ und
Nachttiſche , Peiler⸗ , Waſch⸗ und
Schreibkommode , Küchenſchränke ,
alles gut gearbeitet , preiswürdig
zu verkaufen . 14083

82 , 2 , parterre , links .

Un gutes Althorn zu ver⸗
kaufen . Näheres zu erfragen bei
der Expedititen . 18213

Schöner Lrderkoffer billig zu
verkaufen K 4 , 24 . 13647

Ein gr. nußb . antit , Schrank
2 Komode , 1 Bücherſchrank bill .

zu verkaufen . 13438
3 , 11 , Witihſchaft Hummel

Ein hochfeines Wirtſchafts⸗
Püffet , zu jedem Geſchäftslokale

geeignet zu verkaufen . 6189
H8 , Sa . parterre .

7 *

Zwei eiſerne , faſt neue
5 1

Waſſer⸗Beſervoir
1500 u 2500 Liter enthaltend ,
ſowie eine Gaskraftmaſchine billig
zu verkaufen , bei 12709

Th . Matter , L 10 , 4 .

Vollſtändige
Comptoir - Einrichtungen
neue und gebrauchte , billigſt in
der Möbel⸗Haudlung von
Daniel Aberle , ann⸗
heim , G 3, 19 zu verk . 14180

Geſucht .
Ein Arbeiter , der das Cafe

breunen gründlich verſteht und
mit beſten Zeugniſſen verſehen
iſt , findet dauernde Stellung bei
gutem Lohn . Eintritt ſofort .

Johann Schreiber ,
am Neckarthor . 14369

Erbprinz 0 5, J.
Ich ſuche bis 1 . Oktober

einen tüchtigen kautionsfähigen
Wirth . 13480

Bycicle ( Schad speeial . )
132 em. Raddurchmeſſer , noch
ganz neu , nebſt allem Zubehör ,
um 220 M. zu verkaufen . 14138

Speyer , Ludwigſtraße 25d .
2 Keller Eis zu verkaufen

Brauerei zum Löwen ,
14239 Neckarau .

Ein Bügelofen für Schneider
zu verk . Q 5, 14, 3. St . 13198

Gut gebrauchte Kochherde
u. Garantie bill . zu verk . 12979

Wilh . Baumüller , G 4, 7.

Champagner Flaſchen per
St . 5 Pfg . , 100 St . Mk. . —,
Bordeaux⸗Flaſchen per Stück
6 Pfg . , 100 St . Mk. . —

Wo ſagt die Exped . 13408
1000 Stück leere Flaſchen ,

Champagner , Bier u. verſchied .
andere Sorten werden auch in
kleineren Parthien billig abge⸗
geben . J 3 , 30 . 13171

Zwei maſſive Thore mit Ge⸗
wänden billig zu verkaufen .
12896 U2 , 2 , Bureau .

Eine zweifl . Magazinthür
zu verkaufen . 14212

M 2 , 8 .

Ein 2räd . Stoßkarren mit
Kaſten faſt neu billig zu verk ,
18108 S 2, 4 .

Tüchtige Bretzelverkäufer
geſucht . F 7 , 13 . 14039

Ein Hausburſche von 15
bis 16 Jahren ſof . geſ . 13659
Wirthſchaft Stüdle , Meßplatz .

Jüngerer Hausburſche ſof .
geſ . N 2 , 5 , Laden . 14524

Ein Hausburſche geſucht .
Näheres Exped . 18816

Modes . Lehrmädchen
geſucht . O0 4 , 11 . 13672

ahrmädchen geſucht.
8 E . Lein , Tapiſſerie ,

Kaufhaus N 1, 9 . 13767

Lumpenſortirerinnen geſ.
Ich ſuche ca. 10 fleißige geübt

Sortirerinnen bei hohem Ac⸗
cordlohn , Vergütung der Reiſe
u. dauernder Arbeit . 14428
Joh . Radermacher ,

Lumpenſortir⸗Anſtalt ,
Aachen , Pontſteinweg 3

Eine tüchtige Maſchinen⸗
ſtrickerin kann ſogleich eintreten

Lina Kullmann ,
18725 D 1, 7/8 .

Eine ältere Perſon zur Pflege
eines kleinen Kindes gegen gute
Bezahlung geſucht . Zu erfragen
in der Expedltion . 14307

Waſſerfaß zu verkaufen
14395 8 7

Eln ſolides , fleißigeß Mädchen
ſof . geſ . D 6 , 14 . 13616

1 vierrädriger u. 1 Sitz⸗
Kinderwagen billig zu verk .
Näh . Q 4, 4, 4. Stock . 1414ʃ

Ein anſtändiges Mädchen
wird des Tagsüber ſogleich geſ .
14467 3, 19 .

1 Partie Abfuhrkübel billig
abzugeben . 8 2 , 4 . 10245

Gipſer⸗ und Maurerkübel ,
Blumenſtänder billig 1
10246 S 2, 4 .

Wegen Umänderung z. v. 3 Stück
Sekretäre billig bei 10248

W . Landes , 8 2, 4.

Schöne Gänſefedern zu vei⸗
kaufen . F 5, 20. 14143

Zu verkaufen :
1 Pferd , 1 leichte Rolle , 1 faſt
neuer Waſſerwagen zu jedem
andern Geſchäfte paſſend , billig
zu verk 4 , 5. 12948

Küchenſchränke , Koffer u.
Putzleiter z. v. U2 , 8. 12937

Ein junger ſchwarzer

Spitzerhund
( Männchen ) zu verk .

14093 H 6 , 10 , Eintracht .

Junge Hunde billig zu ver⸗
kaufen 2J 1, 9 . Neckarg . 18094

3 junge Kanarienvögel ,
( Hahnen ) mit Käfig ſind billig
zu verkaufen . 13969

Stelleufuchende jeden Be⸗
rufs , mäunliche wie weibliche ,
weiſt koſtenfrei nach und placirt
ſofort W. Hirſch ' s Bureau ,
Mannheim , 3 , 2 . 13218

1 7Associe - Gesuch .
Zur Erweiterung eines hier

beſtehenden , nachweisbar gut
rentablem und ſehr ausdehnungs⸗
fähigem Geſchäfte , wird ein ſtiller
Theilhaber oder Theilhaberin
mit eirca 8 Mille Einlage geſucht .

Offerten unter Nr . 14148 an
die Exvedition ds . Bl .

Auf das Bureau eines

Fabrikgeſchäftes
wird ein junger Mann — an⸗
gehender Commis — zu en⸗

gagiren geſucht . Bedingung :
Saubere Handſchrift und Kennt⸗
niſſe im Stenographiren ( wenn
möglich Gabelsberger ) .

Offerten mit Gehaltsanſprü⸗
chen befördert die Expedition un⸗
ter K Nr . 14364 . 143864

Ein tüchtiger Handlungs⸗
gehilfe wird für das Bureau
einer Maſchinenfabrik hier , zu
baldigem Eintritte geſucht . An⸗
träge unter G. G. 14595 ver⸗
mittelt d. Exped . d. Bl . 14595

Ein tücht . Commis , welcher
der doppelten Buchführung durch⸗
aus mächtig , wird per 1. Oktober

zu engagiren geſucht .
Ofſſerten mit Gehaltsanſprüchen

unter No. 14098 an die Expe⸗
dition d. Bl . 14098

Commisſtelle vacant . 14448
David 8 Carl Simon .

Tüchtiger Capezier
geſucht G 2 , 22 . 14024

Wer will billig gebrauchtes
Möbel und Betten kauſen der
maß nach I 7, 8 zu Gottſeied

Ein Friſeur
u. Barbier⸗Gehülfe ſof . geſ .

12829Pebel laufen . Näheres im Verlag . 14483

Tüchtige Mädchen aufs Ziel
u, auf gleich für hier und aus⸗
wärts geſucht . 18760
N. L. Oberlies Ww . ,G 5, 7.

Ein ordentl . Mädchen , welches
zu Hauſe ſchlafen könnte , findet
Stelle. 85 erfragen in der Ex⸗

pedition dſs. Blattes . 14382

Kaufmann 28 I . mit gute ;
Handſchrift ſucht Stelle als Com⸗
mis , Packer , Ausläufer ete .

Offerten unter No . 14493 an
die Expebition dſs . Bl . 14499

Ein tüchtiger Mann mit guten
Zeugniſſen , der mehrere Jaßre in
einer Fabrik, die jetzt außer Be⸗
trieb iſt, als thä⸗
tig war , ſucht ähnliche Stelle .
Näh . im Verl . 14491

Als Fabrikaufſeher , Ver⸗
walter oder Aehnliches ſucht ein
tücht . energ . Mann , ſeither ſelbſt⸗
ſtändiger Geſchäftsführer , Stelle .
Offerte unter No . 13486 beſorgt
die Exped . d. Bl . 13486

Ein lediger junger Mann
ſucht Beſchäftigung im Abſchr .
v. Büchern ꝛc. i. diſch . lat . ,
frz . u. griech , Schrift geg . müß .
Vergüt . Gefl . Off . unter J . 61274b
an Haaſenſtein & Vogler
Manunheim . 14535

Ein junger Mann mit guten

gee ſucht als Ausläufer
oder ſonſtige paſſende Stelle .

Näheres in der Expd . 13068

unger weizer t ſof.

Näh. im Verlag .
Ein zuverläſſiger Mann mit

Aut Zeugniſſen ſucht Stelle als
zutſcher oder Verpacker .
Näheres im Verlag . 1301⸗

Ein junger Mann von 17
Jahren , ſta tkundig , ſucht Stelle
als Ausläufer . Näßeres J 4, 10,
2. Stock , Hinterhaus . 13504

Eine geprüfte Krankenwär⸗
tevin ( aus Weinheim ) ſucht ſof .
Stellung . Näh . im Verlag u. bei
Gg . Renzland , Weinheim . 14488

Eine geb junge Wittwe ſucht
Stelle als Verkäuferin in einem
Laden , gleichviel welcher Branche .
Offerten unter Nr . 14514 an die

Exp . dſs . Bl . 14514

CCCCCCCCCCTTCTT

Eine Modiſtin ſucht Stelle
als 2. Arbeiterin zur nächſten
Saiſon . 13875

Gefl . Offerten beliebe man
unter A. B. No . 18375 in der
Expedition dſs . Bl . abzugeben .

Eine kräftige Schenkamme
ſucht ſof . Stelle . Näh . unt . O. 50
poſtlagernd Weinheim . 14434

Eine tüchtige Aushilfskell⸗
nerin wünſcht gern jeden Sonn⸗
tag und auch in der Woche Be⸗

ſchäftigung. 13180
2 I , L8a , Waldhofſtraße .
Eine jg. kinderloſe Fran ſucht

Monatsdienſt . 14401
＋ 5 . 13 , 5 . St .

Eine junge Frau ſucht Mo⸗
natsdienſt im Waſchen und Pu⸗
tzen nebſt Ausbeſſern und Flicken .
E 6 , 8 . 13580

Eine Frau empfiehlt ſich im

Kochen auf Kirchweihen , Hoch⸗
zeiten und ſonſtigen Feſtlichkeiten .

Näheres im Verlag . 13632

Eine Frau geht tagsüber zu
Kindern . C 1, 15, Hinterhaus ,
S. Stock . 13193

Eine Frau empfiehlt ſich im
Kochen auf Kirchweihen und
bei ſonſt . Gelegenheiten . Zu erfr .
P 4 , 9 , Hinterhaus 13716

Eine junge alleinſtehende Frau
ſucht bei einem Herrn oder
auf einem Büreau Monatsdienſt .
18482 1UA23, II .

Eine Frau ſucht tagsüber ein
Kind zu ſtillen . 12782

Näh . G 4 , 6 , 2. St . Hth

Eine ältere , zuverläſſ . Perſon
wünſcht Stelle bei einem Herrn
oder Dame , ſogl . oder aufs Ziel .
Näh . T 3 , 5 , 4. St . 14486

Eine junge reinliche kinderloſe
Frau welche empfohlen werden
kann , ſucht Monatsdienſt .

H 7 , 8, Hinterh . 3. St . 14404

Eine junge reinliche ordnungs⸗
liebende Frau , ſucht einen beſ⸗
ſeren Monatsdienſt oder das

Reinigen eines Bureau anzu⸗
nehmen .

Off . unt . Nr . 13247 H. H.
an die Exped . ds . Bl . 18247

Eine Perſon , in Küche und

Haushalt erfahren , empfiehlt ſich
zur Aushülfe in Privathäuſer .

Näh . im Verlag . 18058

Ein kräftiges Mädchen ſucht
Freitag u. Samſtag Beſchäftigung
im Putzen und Waſchen .

Näheres J 3 , 5 . 13794

Ein braves Mädchen ſucht
Stelle als Kindermädchen , am
liebſt . zu 1 einzel . Kinde . 10204

Nachzufragen R 4 , 16 .

Ein fleißiges Mädchen ſucht
Beſchäftigung im Waſchen und
Putzen . Näheres K 6 , 8 , par⸗
terre 13093

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle bei
4781 Fr . Kohlhof , 8 2 , 4 .

Mehr . fremde Dienſtm . ſuchen
und finden Stellen . Frau Bär ,
E 13405

Gut empfohlene Mädchen jeder
Art ſuchen und finden fortwäh⸗
rend Stelle bei 18443

Frau Härlin , O0 5 , 12 .

mit
Schulkenntniß von 14 —15 Jah⸗
ren wird in ein gut freguen⸗
tirtes Agentur⸗ u. Commiſſtons⸗

Ein Lehrling guter

Geſchäft geſucht . Offert , unter
B. H. Nr . 14570 an die Expe⸗
dition ds . Bl . 14570

In einer größeren Buchbin⸗
derei werden zum baldigen An⸗
tritt zwei Lehrlinge geſucht .

Gefl . Offerten beliebe man
unter Nr . 14873 an die Exped .
d. Bl . abzugeben . 14373

Ein Lehrling mit guter
Handſchrift wird auf das Bureau
eines Fabrikgeſchäfts geſucht .

Offerten unter Nr . 13668 in
der Exped . abzugeben . 13663

Schuhmacher⸗Lehrling ge⸗
ſucht I 2, 12. 13333

Ein hieſiges Waarenge⸗
ſchäft en gros ſucht per ſo⸗
fort einen mit den nöthigen
Vorkenntniſſen verſehenen
jungen Mann als Lehrling .
Schriftl . Offerten erbeten

unter Nr . 13940 an die

Exped . dſs . Bl . 1894⁰

Offene Lehrlingsſtelle. or

In einem größeren Speditions⸗
Geſchäft hier iſt eine Lehrlings⸗
ſtelle zu beſetzen , womit unter
Umſtänden ein kleiner Gehalt
verbunden iſt . 14596

Näheres im Verlag . !

In einem hieſigen Handlungs⸗
hauſe iſt für einen mit den nö⸗
thigen Vorkenntniſſen verſehenen
jungen Mann eine Lehrlings⸗
ſtelle offen . Näheres ſagt die
Expedition dieſes Blattes . 13701

Jungen Studirenden
jeder Art Nachhilfe zu leiſten
gegen freie Peuſion erbietet
ſich ein Beamter , welcher das
Gymnaſtum abſolvirt und bereits
mehrere Stellen als Hauslehrer
mit Erfolg bekleidet hat , während
ſeiner am 1. October beginnenden
Dienſtzeit als Einjähriger in
Mannheim . Offerten beliebe man
unter R. 6161la an Haaſen⸗
ſtein 8 Vogler in Mann⸗
heim zu richten . 14526

Wer ertheilt Unterricht in
der Stenographie , Syſtem
Gabelsberger . Offert . unter M.
Nr . 14542 befördert die Exped .
ds . Bl . 14542

En Baünler
Hof. Photograph

Sr . Kgl. H.

Grossherzogs von Baden .

Stadtpark B 5, 14.
Mannheim .

Portraits , Gruppen , Aquarelle , Linographien
und Reproduetionen , sowie Aufnahmen von Kunst -
und Industrie - Gegenständen führe ich stets auf das

Sorgfältigste und Hleganteste aus und empfehle
mich dem geehrten Publikum zu geneigten Auf⸗

trägen . 5123
Alle Aufnahmen werden von mir

persönlich geleitet und mit meinem neuen
haltbaren Obernetter - Papier ausgeführt .

17 . 2 7,
Nähe des 12 Menol 1. des 35

Wagen- und Geschirrfabrik
bahnhofes bahnhofes

luollieferant
14891

eim .Mann
Großes Lager in allen Sorten elegauter Wagen

und Pferdegeſchirren aller Art .

. Schuler , Ludwigshafen a . Rh.

2 2

Zimmer⸗ und Gartengewehre , Flobert v . Mk . 10 an

„ mit gasdichtem
///// / ᷣ . . ͤ

Repolber , ? unm faucheur „ 8
7 7 „GZentralfeuer ( Conſtabulary ) „ 10 „

! ! Nß ĩͤ
Centralfeuer⸗ „ J ͤ

Für Wiederverkänfen tt .

Aeu! Oraßtiſc
Kochherd - Central - Wasserheizungen

mit Wärme⸗Regulier⸗Mänteln von der Küche aus in Verbin
dung mit dem Kochherd . 89 36

Nur eine Feuerſtelle in der Haushaltung ,
für jedes Stockwerk auch in bereits hewohuten Etagen

einzurichten .

Miederdruck- Dampfheizungen
mit Wärme⸗Regulier⸗Mänteln u. continnirlichem Betriebe

8 Baeocon
Frankfurt a . M .

Aelteſte Spezialfabrik für Waſſerheizungen .
Iiu Vor laienhaften Nachahmungen wird gewarnt .

Phönix - Pomade
für Haar⸗ u. Bartwuchs

von Profeſſor

H . E. Schneidereit , M. T. A. . ,
nach wiſſenſchaftlichen Erfahr⸗
ungen und Beobachtungen aus
beſten hergeſtellt ,
durch viele Autoritäten des In⸗
u. Auslandes anerkannt , fördert
unter Garantie bei Damen
u. Herren , ob alt od. jung, in
kurzer Zeit einen üppigen ,

ſchönen Hagrwuchs u ſchützt por ⸗
8. uppenbildung , 15 0Schutzmarke . u. Spalten der Haare , 4zeitigem Ergrauen , wie auch vor Kahlköpfigkeit 16. Wer ſich
die natürliche Zierde eines ſchönen Hgares bis in das ſpäteſte Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix⸗Pomade , welche
durch feinen Geruch wie Billigkeit por allen 1 abrikaten

Poſtverſandt gegen vorherige Einſen ung des Betrages
„ Nachnahme nach der 0 Welt .— Preis pro Büchſe Mk. . —

und Mk . Wiederberkäufer werden geſucht . 18284
Bebr . Hoppe , Berlin SW.

Charlotten - Str . 2 2a , nahe der Leipziger Strasse .
Medieiniſch⸗chemiſches Laboratorium und Drognenhandlung

Oeffentlicher Dank .
Alles war Schwindel , was ich bis jetzt gegen

—
kaufte ; nur nach Strubelin war alles Ungeziefer verſchwun⸗
den ; dieſes kann ich eidlich bezeugen . 14290

München , 4. Aug . 1888 . M . Schiefer .
Allein ächt bei : Friedr . Becker , Droguenhandlung .

ach

Anwendung

der

Phönix⸗Pomade

„bocß⸗ughcz

e0

Vunqusamuzd

pozß
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Tür Cigarren⸗ und Cabakfabriken!
Vom 9 Auguſt ab tritt das, Geſetz betr . die Einrichtung

und den Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren
beſtimmten Anlagen “ in Kraft . Der nach dieſem Geſetze in
jedem Lokale von Tabak⸗ und Ligarrenfabriken ſichtbar anzu⸗
bringende „ Auszug aus den Beſtimmungen des Bundes⸗
raths vom 9. Mai 1888 “ , ſowie die in gleicher Weiſe an⸗
zuſchlagenden Tafeln , enthaltend „ die Raumperhältniſſe ꝛc.
der betr . Lokale “ ſind im Verlage der Unterzeichneten erſchienen
und gegen Einſendung von je 10 Pf . pro Stück zu beziehen .

Erſte Mannheimer ypagraphiſche Anſtalt
Wendling , Dr . Haas & 1

13255
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0 Dieses Feld Sollte mit Rücksicht auf die Vertheidigung des Punktes b7 für den

Springer freigehalten werden . 5

10 Besser als De7 - . , da der König alsdann nicht gezwungen ist , nach bs zu gehen .

) Db6 - ＋ Kbs ; Da7 - , , Ke7 ; bSDe ete . ( Glasgow Weekly Citizen . )

Briefe aus England .
XIV .

Bradforder Schachkongress 1888 . Das internationale Meisterturnier

nut während der verflossenen Woche einen stetigen Fortgang genommen und zur

Zeit , da ich dies niederschreibe , ist ausser einigen Hängepartien nur noch die letzte

Bunde zu spielen .
Mr. Gunzberg hat sich in feiner Weise der Führung bemächtigt und steht

12½ von 15 möglichen . Er ist des ersten Preises noch nicht ganz sicher , da Ka -

itan Mackenzie auf 18 gelangen kann , sofern er seine sämmtlichen noch zu spfielen -

den Partien gewinnt . In diesem Falle würde Mackenzie , wenn Gunzberg seine

Partie gegen Lee verliert , Erster werden ; wird das fragliche Spiel jedoch remis , 80

werden Mackenzie und Gunzberg stechen müssen . Der Letztere erfocht während

dieser Woche eine Reihe glänzender Siege und machte nur zweimal remis , nämlich

iit Hason und von Bardeleben .

Ihm zunächst kommt Mackenzie mit 10 von 13 möglichen und demgemäss ½

binter dem Führer zurück . Mackenzie hat sich durchweg von der besten Seite

gezeigt , es sind ihm aber auch Glücksumstände zu Hülfe gekommen . Besonders bei
geinem Spiel gegen Hall , der ein dick gewonnenes Eudspiel durch Einstellen eines

Thurmes wegwarf und verlor .
Herr von Bardeleben ist an die dritte Stelle zurückgetreten und zählt jetzt

10½ von 14 möglichen . Er steht Gunzberg 1, Mackenzie ½ nach . Seine Niederlage

durch Motimer War ein sehr harter Schlag für ihn und bei dem Remis mit Hall

spielte ihm das Schisksal einen zweiten Streich . Seine Niederlage durch Pollock War

anderer Natur , denn hier wurde er durch ebenbürtiges Spiel besiegt . Immerhin ist

er jetzt eines der ersten Preise sicher und seine Landsleute brauchen sich seiner

nicht zu schämen , Ist es doch in der That höchst ehrenvoll , in einem solchen Wett⸗

kampfe so lange Zeit der Führer gewesen zu sein und man darf nicht vergessen ,

dass er selbst jetzt noch über Spielern wie Mason , Weiss , Blackburne , Burn , Bird

und Taubenhaus steht .
An vierter Stelle steht Mason mit 10 von 14 , also um ½ Punkt gegen seinen

Formann zurück . Es ist einigermassen sonderbar , dass seine Zähler sich aus 7 Ge⸗

winn - und 6 Remispartien zusammensetzen ! Er hat bei weitem die meisten Remisen .

Bis zur 14. Runde hatte er thatsächlich kein einziges Spiel verloren ; bei diesem

Gange aber stand er Blackburne gegenüber und der alte englische Vorkämpfer liess

sich durch Mason ' s Hang zum Remisspiel nicht verleiten , sondern foreirte die Partie
in feinem Style .

Sodann kommt der Oesterreicher , Herr Max Weiss , mit 10 von 15 , also

1 Punkt unter Mason . Herr Weiss nahm während des ganzen Turniers eine gute

Stellung ein und verdient sehr wohl die Position , die ex sich errungen hat . Nach
m kommen Blackburne und Burn , Jeder mit 9 von 14. Der grosse Blindlingsspieler

stärtete sehr schlecht ; während der letzten Woche aber hat er in weit besserem

Styl gespielt . Auch Burn stand anfangs sehr ungünstig und in beiden Fällen beein⸗

lusste dies in nachtheiliger Weise das Ergebniss . Die Übrigen Theilnehmer stehen

wie folgt ; Bird 6½ von 18, Pollock 6 von 14, Locock 6½ von 15, Mortimer 5½½ von

15, Thorold %½ von 14, Lee 4 von 14 , Rumpall 3 von 15 , Hall 2½ von 15. 0.

Bundschau .
Bradforder Schachkongress . Am 19. August 1. J . hat dieses grösste

Schachereigniss des Jahres 1888 seinen Abschluss gefunden . Als Sieger aus dem

internationalen Meisterturnier gingen hervor ; I . Preis J. Gunzberg aus London mit

13½ Gewinnspielen ; II . Preis Kapitän G. Mackenzie aus New - Lork mit 13 ; III . und

IV. Preis gemeinschaftlich an K. von Bardeleben aus Berlin und James Mason aus

TLondon mit je 12½ ; V. Preis F. Burn aus Liverpool mit 11½ ; VI . und VII . Preis

emeinschaftlich an J . H. Blackburne und H. E. Bird aus London . Im Amateur -

errang Antony Guest aus London mit 10 von 12 Spielen den

ersten Preis ; Zweiter wurde J . Scott von Bradford mit 9½½,
eeeeeeeeeeeeee
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Leichenbegängniß beigewohnt hatte und dem Bothwell oft in Fox Hill begegnet

war , ein blutjunges , bartloſes Bürſchchen von kindlichem Ausſehen , das den

Wunſch hatte, älter zu erſcheinen als ſeine Jahre . Er that , als triefe er von

allen Laſtern und habe mehr Männer entehrt und Handelsleute geſchoren als

Einer im Dienſt . Er gab zu verſtehn , daß ſein Vater ihn aus dem Hauſe

geworfen und ſeine Mutter ſeinetwegen an gebrochenem Herzen geſtorben ſei .

Dieſer Jüngling verkehrte bei allen Wittwen , alten Jungfern und Klatſchbaſen
in Plymouts , um dort ſeinen Schnickſchnack anzubringen . Faſt niemals war das ,

was er ſagte , wahr , und faſt nie wurde es ihm geglaubt , aber die Leute hörten

ihn gleichwohl gern ſchwatzen. Es war pikant , von dieſen Korallenlippen , die

den Flaum der Knabenjahre trugen , Verleumdungen ausſprechen zu hoͤren .

„ Was für eine Tragödie , mein lieber Bothwell, “ rief er , als er vor ſeinem

Brandy und Soda Platz nahm .

„ Es iſt für uns Alle ein trauriger Verluſt, “ ſagte Bothwell trivial .

„ Ein Skandal iſt es, mein lieber Junge . Man hat an allen Diners , bei

denen ich ſeit zehn Tagen betheiligt bin , von nichts anderm geſprochen . “

„ Ich dachte, Sie machten nur alte Jungfernthee ' s mit, “ ſpottete Bothwell .

„ Was iſt Ihre letzte Eugenſpiegelei , Falconer ? Des Generals Tod oder

ſeine Beerdigung ? “
„ Beim Zeus ! Wollen Sie damit ſagen , daß Sie von dem furchtbaren

Spektakel in Fox Hill nichts gehört haben ? Sir George Varny hat Lady Va⸗

eria beſchuldigt , daß ſie ein Verhältniß mit einem jungen Manne habe . Der

Beneral kam in dem Augenblick hinzu und hat den Baron beim Kragen gepackt,
Der ging den andern Tag in der ganzen Stadt herum , riß Mylady herunter

ind ſchickte dem General eine gerichtliche Vorladung , was dann die Geſchichte

u extenso gedehnt hätte , wie die Zeitungsmenſchen ſagen . Eine ſehr häßliche

Beſchichte — Wetten , geliehene Gelder , ein Liebhaber im Hintergrund . Eine

ingemein wunderliche Geſchichte , mein lieber Grahame . Plymouth war auf

inen pyramidalen Spektakel gerüſtet . Sie wiſſen , was dieſe Garniſon⸗ und

Hafenſtädte an Klatſch leiſten und ein Mann in der Stellung des Generals iſt

ine Zielſcheibe für ſolchen Skandal . Die Sache war zu ſchrecklich und der
teme alte General konnte Dem nicht die Stirn bieten . Er konnte ihm nicht

ncht die Stirn bieten , der arme Kerl , und da ſtarb er . “
„ Sie wollen ſagen — “

„ Ich will gar nichts ſagen . Eine Leichenſchau hat nicht ſtattgefunden .
der arme Alte hat eine Woche lang das Bett gehütet und als Todesurſache
at man Luftröhrenentzündung angegeben. Es gibt aber Leute , die ihre eigene

Jedanken über den Tod des Generals haben und ſehr häßliche Gedanken ſind das . “

Gortſetzung folgt . )

— — —

über den vergangenen Tag nach . Wie einfach häuslich hatten ſie ihn zugebracht ,

abgeſchloſſen . Hilda hatte ſoviel hausfräuliche Würde an den Tag gelegt ,

Nr . 35 . Sůüdwesbdeutsche I . Jahrgang

Schach - Zeitung .
Redigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badenia .

Han asdrsssire : Besfsllüngen
Abonnementspreis für Allgemeines , Paxtien an

e M. . —, für Adolfstern , Mannheim ,

Ge gſane r Haretur ] Sonntag , 26 . August 1888 . 1 en
das Ausland M. . 20 pro 7 Probleme , Lösungen ete .
anno frei unter Kreuzband . an E. Varain , München ,

Blumenstrasse 19, III .
— —

Problem Nr . 329 .

Von J. Kohtz und C. Kockelkorn in Köln .

Schiodræ .
eeeeee
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eiss .

Mat in vier Zügen .
( HBerliner Sonntagsblatt “) .

Nr . 330 . Nr . 331 .
Vom Einsiedler in Schwabing , Von M. W. Jensen .

.
, 2

.
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Tat in zwel Zügen . Mat in drei Zügen.

77772 25
N

, .＋

Roman Beilage

( Manuheimer Volkablatt. — Badiſche Holktszeitung. )

Myllards Verhängniß .
Roman von M. E. Braddon . Deutſch von Cl . Steinitz .

( Nachdruck verboten )

( Fortſetzung . )
„ Was thut das ? Sie können in Penmorval wohnen , bis ihr Haus fer⸗

tig iſt . In unſerm weitläufigen Schloß können ſich ein halbes Dutzend Familien

herumtummelm . Niemand wird Sie in Ihren Privatgeſchäften ſtören und

Hilda ' s Gegenwart wird meine arme Frau aufheitern . Beeilen Sie Ihre Hoch⸗

zeit ſo lange Heatheote in der Laune iſt , Sie anzunehmen , und laſſen Sie ſich

durch Ihre abgeſchmackten Hausgeſchichten nicht abhalten .

Er ſprach mit fieberiſcher Ungeduld , mit der Reizbarkeit eines Kranken ,

deſſen Willen man nichts entgegenſetzen darf .

„ Mein lieber Julian , Bothwell wird nur zu glücklich ſein , Deinen Rath

befolgen zu dürfen, “ ſagte Dora beſchwichtigend .

„ So ſoll er es thun und keinen Unſinn von Häuſern ſchwatzen, “ verſetzte

Wyllard .

Bothwell ſollte am nächſten Tage in Trevena mit ſeiner Braut zuſammen⸗

kommen , die in Geſellſchaft Fräulein Meyerſteins das altmodiſche Landhaus

beſichtigen wollte , mit deſſen Umbau Boihwell beſchäftigt war . Eine beſſere Ge⸗
legenheit konnte es nicht geben , für ſein Anliegen zu plaidiren .

Er hatte ſich nie glücklicher gefühlt , als an dieſem friſchen Septembertag ,

wo er Hilda und ihrer Begleiterin darlegte , wie er den Schauplatz ſeiner zu⸗

künftigen Häuslichkeit geſtalten wollte . Er konnte gut genug zeichnen , um dem

Baumeiſter zu veranſchaulichen , was er wünſchte . Sein Notizbuch ſteckte voller

Riſſe und Entwürfe zu Kaminen , Geſimſen , Fenſtern und Thüren und zierlichen

Windroſen .

„ Man ſollte meinen , Sie bauen eine Stadt, “ ſagte das praktiſche Fräulein

Meyerſtein.
Als Bothwell im ſchwindenden Tageslicht über die Marſche ritt , ſann er

ſo heimlich traut und ſüß . Mit dem Thee in der Wirthshausſtube hatte er

während ſie den Thee einſchenkte , als wäre ſie ſeit zehn Jahren mit Bothwell
verheirathet . Die Zeit der Bangigkeiten und Unruhen war vorüber . Ihrer
Liebe gegenſeitig ſicher , erfreuten ſie ſich der Billigung derer , die ſie liebten .

Wie verſchieden war dieſe neue lautere Empfindung vom Fieber und der
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Partle Nz . 215 .
Französiscke Vertheidigung .

Gespielt in der 7. Runde des Hanptturniers am 10. August 1888 . II . Bayrischer
Schachcongress in Nürnberg .

( UMit dem Rechte der ersten Veröffentlichung. )
Weiss : H. Caro . Schwarz : Dr . H. Seger .1) e2 —e4 e7 —e6 19) ba —h3 Sga —h6

2) d2 —d4 d7d5 20 ) Te2 —e3 ) Pe7 - f6
3) 8bi —e3 8g8 —f6 21 ) —05 ) Ta8 —d8 !
4) Le1 —g5 ILf8 —e7 22 ) o5 —060 ) Ddsedd

00
Lgöf6 Le7pf 6 23 ) b7oce61 Dd4 - d5

6) 8g1 —- f3 0 — 0 24 ) Ddꝛ —e3 Dddeb /
7) Lf —d3 ) ( = 59 25 ) Tes —g 17 —f6¹
8) daddee5 ! ) LIfGNB = 26 ) De8 —b3 Tas —es
9) badc Das —a5 27 ) Tf1 —el TdS —de

10 ) Ddl - d2 Dabdco5 28 ) 7g83 —e3 KRgs - hsie )
11 ) edded5 Debded5 ) 29 ) Tesdces Tessce6
12 ) 0 — 0 8 bS - d7 380) Telce6 Tdé6e613 ) 08 —04 Ddß —5 31 ) Dds eG Db7 —f7
14 ) Tal - ' I1 8d7 - —f6 32 ) Des —e8 . Df7 = g815 ) Tf1 —el “ ) b7 —b6 33 ) Do8 —07 Dgsdca216 ) Te1 - e5 De5 —e7 34 ) g2 —g8 Da2 —f7
17 ) 8Sf8 —d4 ) 86 —g4 35 ) Do7 —bS Sh6 —g618 ) Te5 —e2 Le8S - b 36 ) DbSs —08 Remis. ! s)

) LfI —e2 ist besser , um c7 —ch5 zu verhindern .
) Am Besten ; auf b7 - b6 könnte folgen 8) e5 , Le7 9) ha mit Drohung Loch7 =) 8 ) eß, Le7 9) dee5 , Locc5 19) ——0 wäre empfehlenswerther .
) Nun hat Schwarz zwar die bessere Bauernstellung , aber Weiss das freiere Spiel.) 15 ) Tbß kommt stark in Betracht .
) Statt dessen konnte Tg5 geschehen .
095 12 —f4 . Auf den Textzug konnte Schwarz mit Dg5 ! das bessere Spielerhalten .
) Entschieden Zzu früh . Tes —g3 war der natürliche Zug.) Auf 22 ) 888 folgt 8f5 23 ) Te2 , Lfag : , auf 22 ) Sbs , 815 23 ) Tel , Dgs .% Ein sog . „ Kinkerlitzchen . “
— 87 —g6 behauptete Schwarz den Bauer .
) Pielleicht liesse sich durch Des der Bauer halten .) Es könnte folgen 86 ) g6 37 ) Lod , Dg7 38 ) Dbs , h5 39 ) Lgs : , Dgs : 40 )Da7 : , Dds .

Partie Nr . 216 .
Unregelmässige Eröffnung .

Gespielt bei dem Internationalen Meisterturnier zu Bradford , August 1888 .
Meiss : von Bardeleben . Schwarz : Pollock .

1) d2 — da 17 —15 17 ) Dh6 —g5 De7 —f792) 8b1 —603 d7dõ 18 ) Tal —- b1 1g8 —f88) Le1 —f4 —e6 19 ) Dgö —g3 ) Ld7 - es6
4 e2 —es 8g8 —6 200 Ledce 7e6) Df7 - d7
50 88s Ts 4 21 ) hah5 986 —856) ae —ag ! ) Ubadce8 - - 22 ) Le7 - e5 Le6 —b57) bꝛ28 86 —e4 23 ) Dgaeg5 Ubs —a6
8) 8186 —- 4d22 ) SedNces 24 ) Le5 —- f4 Tas - . e8
90 Ddi - h5 . 37 —6 25 ) TbI —b2 D4d7 - e6

10) Dhõ —h6 Dds —e7 26 ) Kel —dl Las —da
11) h2 —h4 Ths —g8 27 ) LfA - d6s ) Des6dds
12 ) Sde - fs 803 —e4 28 ) Dgb —e5 DdssLe5
13) Lf 1 — d3 SbS —06 29 ) ddce5 Tf 84f2
14 ) Ldse4 f BDHed 30 ) Tbadeb / Tegdc215 ) 83 —e5 S ebe5 81 ) Tb7 —bsg . Kes —d7
16 ) LA 4e5 Loes - d7 ) giebt auf . 9)
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Reue der alten Leidenſchaft . Wie verſchieden ſein Bräutchen mit der ſchlichten
religiöſen Geſinnung von dem Weibe , das ſtets tributheiſchend ganz Laune war ,
das ſich kein Jota darum kümmerte , wie die Welt draußen ihren Fortgang
nahm , ſondern unerſättlich nach Triumphen ihrer Eitelkeit haſchte und litt oder
jnbelte , je nachdem ihren Wünſchen Befriedigung oder Verſagung zu Theil ge⸗
worden war ,

Es war Tiſchzeit , als Bothwell in Penmorval ankam . Dieſe Stunde
war unter ſämmtlichen Tageszeiten die melancholiſchſte , ſeit der Herr des Hauſes
als hilfloſer Invalide im oberen Stockwerk lag , um vielleicht nie wieder den
ſtattſichen Speiſeſaal zu betreten , in welchem der Hauswart Botswell ' s Diner
in derſelken langſam zeremoniſchen Weiſe auftrug , als ob Familie und Gäſte
vollzählig verſammelt ſeien .

Bothwell ſträubte ſich vergebens gegen dieſes Zeremoniell .
„Laſſen Sie mir doch lieber ein Cotelett machen, Stodden, “ ſagte er . „ Eine

Kartoffel und eine Cotelett genügen mir vollſtändig . Ich war nie ein Freund
langer Diners , am wenigſten aber , wenn ich ſie allein hernntereſſen ſoll .
Machen Sie doch nicht ſo viele Umſtände mit mir .

Stodden aber ſchrieb alle ſolche Reden der übertriebenen Beſcheidenheit
Herrn Grahams zu . Der junge Mann wußte , daß er gewiſſermaßen nicht ins
Haus gehörte und wünſchte nicht , beſchwerlich zu fallen . Das war ſehr ſchick⸗
lich von ihm und Stodden beſchloß , daß ſeine Beſcheidenheit ihm nichts ſchaden
ſolle . Er ſetzte ihm am nächſten Tage ſogar ein noch prächtigeres Diner vor
und erwiederte auf Bothwell ' s Gegenvorſtellungen mit ungläubige m Lächeln :

„ Sie mögen ja doch ein gutes Diner , Herr . Sie wollen keine Umſtände
machen , aber ein gutes Mittagbrod muß Ihnen doch angnehm ſein . Wir eſſen
Alle gern ein gutes Mittagbrod . Das liegt ſo in der Naltur des Menſchen. “

Worauf Bothwell ſich jeder Einwendung als nutzlos begab .
Frau Wyllard verließ ihren Mann nur , wenn er unter dem Einfluß

der Morphiumeinſpritzung ſchlief oder allein zu ſein verlangte . Es gab Stun⸗
den in ſeinen langen Schmerzentagen , wo ſelbſt die Gegenwart ſeiner Frau ihm
läſtig fiel und er ſeinen Kampf in Einſamkeit ausfechten wollte .

Bei Bothwell ' s Rückkehr aus Trevena bereitete ihm Dora das unerwartete
Vergnügen , ſich bei Tiſch zu ihm zu ſetzen .

„ Ich möchte Deine Neuigkeiten hören , Both well,“ ſagte ſie , „ Julian ſchläft
und ich habe ein halbes Stündchen frei . “

„ Sie kommt übermorgen, “ erzählte Bothwell entzückt , „ und ich gehe wie
Romeo in die Verbannung . Ich habe mir zwei Zimmer in Trevena gemiethet
bei einer alten Muhme , die mir die Aufwartung macht . Das wird viel billiger
ſein als im Gaſthaus und Du weißt , daß ich in mei en Verhältniſſen ſparſam
ſein muß . “ 1

— „ 5
„Du ſollteſt Dir um ein paar Pfund das Leben nicht ſchwer machen . “
„Ach, das ſagt jeder Verſchwender . Er beareift nie, daß er ſich ein paar

n
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) Ein ugenscheinlicher Fehler , der wohl in der Hast der Eröffnung gegen g
unterschätzten Gegner geschehen sein dürfte . Bei xuhigem Spiele hätte Hervon Bardeleben wohl kaum übersehen , dass zuvor Lda geschehen musste .

) Weiss versucht den erlittenen Nachtheil durch Erlangung eines starken Au .
Kriffs auszugleichen . Auf c4 hätte Schwarz o6 nebst Da5 - spielenkönnen .

) Das damit angebotene Bauernopfer erfolgt , um durch Lb5 den Gegner anler Rochade Zzu verhindern . Weiss hätte nicht so sehr auf die sofortigeWiedergewinnung des Bauern erpicht sein sollen , denn nachdem er deu Königdurch die Rochade sicher gestellt hätte , würden sich ihm auf alle Fälle Noch
mannigfache Remischancen geboten haben .

5) Schwarz geht natürlich auf den Damentausch nicht ein , der zum Fortbeill vonWeiss ausgefallen wäre .
Hier hätte Weiss unbedingt rochiren und dann auf remis spielen müssen .
Auch hier wäre die Rochade immer noch besser gewesen .

) Dsmit hat Schwarz seinen Zwek erreicht und beutet nun seinen Positionsyor-theil energisch aus .
Ein Verzweiflungszug .

) Die ganze Partie macht den Eindruck , als ob der Führer der Weissen gehr
indisponirt gewesen wäre .

Partie Nr . 217 .
Englisches Springerspiel .

Gespielt bei dem Internationalen Meisterturnier zu Bradford , August 1888
Weiss : Pollock . Schwarz : Rumboll .

1) e2 —e e7 —e5 17 ) o8 —04 Jes —dg
2) 8g1 - f8 8bS —c6 18 ) S dae4 ? Ad7f5
3) 62 —6039 ) d7 —d57 ) 19) De adg Lf SDαꝰẽõjEĩ
4) Ddl —ad 17 —16 20 ) Dds —e2 hB —h4
5) Lf —b5 8g8 - e7 21 ) f2 —13 Le —- f5
6) edded5 ; ) DdsNd5 22 ) —05 ) 8 d6 —7
7) d2 —d4 Le —d7⸗ ) 23 ) 05 —061 Lf —d6ꝰ )
8) 0 — 0 e5 —ea 24 ) GDb7 - KeS —d
9) 8f3 —el ? ) 8e7 —f5 35 ) Le 8α LdE h2 -

10 ) Lb5 —04 Ddb - a5 26 ) Kgichꝰ Dg6 —g3 -
11) Daa —e2 8f5 —ds6é 27 ) Kha —g1 hA —h3
12 ) 52 —b4 Da5 —f5 28 ) Lbs —a4 - o7 - e8
13 ) Lo4 —bs 0 — —0 29 ) Ladds 6 - Kd7 - d6
14) Le 1 — es h/ —h5 30 ) La7 —G5 - Kdé —07
15) da4—- d5 806 —e5 31 ) De2 —b5¹ /dSDYCd5
16 ) 8bI —d2 Pf5 —g6 Mat in 4 Zügen .i )

) Pieser Zug ist seit dem Match Rosenthal - Zukertort bei wichtigeren Spielen selten
angewandt worden . Bei Turnieren ist er in den letzteren Jahren nur vor
kommen bei Gunzberg - Mortimer und Pollock - Zukertort , welch beide Partien
mit remis endigten . Jedenfalls ist die reguläre Fortsetzung mit dem Königs .
laufer gesündcer .

Die beste Vertheidigung .
Jds wäre vielleicht besser , allein es ist augenscheinlich eine zu defensive Fort -

setzung .
Wenn ) . . e4 ; 8) Sd2 , es ? ; 10 ) Sbs , eef＋ ; 11)0 Kf mit besserem Spiel .

) Der Springer wird mit Rücksicht auf die Vertheidigung hierher geführt . Der
Kriegsplan ist folgender : Schwarz wird die Rochade nach der Köni eitenicht wohl bewerkstelligen können ; er wird vielmehr die Damenseite hierzu
wählen und versuchen müssen , einen starken Angriff auf den feindlichen
Königsflügel zu bekommen . Wie später ersichtlich , wird sich das weisse Spielals das besgere erweisen , weil erstens seine Dame , ungleich der schwarzen ,auf beiden Flügeln Angriff und Vertheidigung unterstützen kann , zweitens
wegen der Stellung des Königspringers und drittens wegen der grösseren
Bewegungsfreiheit der Laufer .

) Wenn 16 ) La7 , so bé ; 17 ) a4 , Kb7 ; 18 ) ab , Tas ; 19 ) adcb , obcb ; 20 ) Daa , Lbs
21 ) e4, Sedecd otc .

) 19 ) . .. „ 88 wäre bei weitem besser .
) Weiss hat nun die durchaus bessere Stellung ,
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Pfund ſparen ſollte , und ſo ſtirbt er als ein armer Mann , während wer die

Pfunde und Schillinge und Pfennige ehrt , zu einem Millionär aufblüht . Meine

Muhme iſt blüthſauber und wird mir ' s ſchon behaglich machen . Mein Schlaf⸗
ſtübchen riecht nach Lawendel , und wenn ich vom Bau komme , werde ich ſchlafen,
wie ein Dachs . “

Mit der Frühpoſt des nächſten Tages kam die Einladung zum Leichenbe⸗
gängniſſe an , und Bothwell fehlte ſomit der Vorwand , von Fox Hill fortzu⸗
bleiben , wo die Leidtragenden ſich um drei Uhr Nachmittags verſammelten . Er

befürchtete nicht , daß Lady Valerie bei ſolcher Gelegenheit ſich zeigen würde ,
doch war es nicht unmöglich , daß ſie nach ihm ſchicken würde , ſobald ſie erfuhr ,
daß er ſich im Hauſe befand .

Sie hatte auf das , was die Schicklichkeit bietet , nie beſondere Rückſicht
genommen , ſondern durch ein hochfahrendes Weſen der Verleumdung Trot
geboten .

Als er ſich dem klaſſiſchen Säulengang der Villa näherte , ſank ihm das

Herz. Tiefſter Kummer um ſeinen todten Wohlthäter , tiefſte Reue darüber , ſich
gegen ihn vergangen zu haben , drückten Bothwell nieder , als er das Trauerhaus
betrat , deſſen zur Luft und Heiterkeit geſchaffene Räume nur einen um ſo
düſteren Eindruck machten . Die Halle war ſcharz verhangen , in der Mitte ſtand
der Eichenſarg , den die Fahnen drapirten , für die der General vierzig Jahre
zuvor im ſchroffen Hügellande Afghaniſtans gekämpft hatte . Kreuze und Guir⸗

landen vom lauterſten Weiß waren auf den Sarg gehäuft und die Luft der

verfinſterten Halle war vom Duft der Stephanotis und Tuberoſen ſchwer .
Bothwell ſtand mit bangklopfendem Herzen unter der Menge der Trauer⸗

ernden . Lady Valeria ließ ihn nicht holen und er hörte , wie Jemand in ſeiner
Nähe ſagte , daß ihr Schmerz furchtbar ſei — ein verſteinerter lautloſer Schmerz ,
der ihre Leute und den Hausarzt höchlichſt beunruhigte . Sie wollte Keinen

ſehen . Lady Carlock war den ganzen Weg von Baden hergekommen , wo der

arme liebe Graf an ſeiner Gicht herumdokterte ; Lady Valeria hatte jedoch nur

ihre Mutter auf eine halbe Stunde ſehen wollen und die arme Lady Carlock
war nicht einmal aufgefordert worden , in Fox Hill zu verweilen . Sie hatte
in einem Hotel abſteigen müſſen , was angeſichts der Thatſache , daß die Carlocks

arm wie die Kirchenmäuſe waren , als eine Grauſamkeit aufzufaſſen war .

„Vielleicht hat Lady Valeria ihrer Familie nie verziehen , ſie verkauft zu
haben, “ ſagte der zweite Sprecher in demſelben Vertrauenston .

„Verkauft ! Nichts dergleichen , ſie hat den alten General angebetet . “
„ Erzählen Sie das lieber — einer anderen Militärbranche , brummte

ſein Freund , als Bothwell ſich von der Gruppe entfernte .
Es war fünf Uhr vorbei , als die Beerdigung beendet war , und der Zug

nach Bodmin ging erſt um ſieben . So ſchleuderte Bothwell in das Kafee des
Herzogs von Cornwall und ließ ſich eine Taſſe Thee geben .

Während er ſie trank , geſellte ſich ein iunger Offtzier zu ihm, der dem
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26. Auguſt

werden gekräußel ohne

daß dieſelben von den

Hüten abgetrennt

zu werden brauchen .

G . Frühauf ,
O 4 , 11 . 13673

—

Sbefindet ſich von jetzt ab

Qin 13037

F 2 No . 11

0 zwei Treppen .
＋ 5

8 0. Kronewitter ,
Nlariermacher und Stimmer.

doodooeeoοοοοοοe
Vohnungsveränderung.

Meine Wohnung befindet ſich

von heute ab bei Herrn Bäcker⸗

meiſter Schlachter 14352

1 , 20 .

Werkſtätte G 7 , 17 .

Johannes Röth ,
Schreinerei und Parquet⸗

Boden⸗Geſchäft .

Mh⸗, Strickmaſchinen⸗
Ind Velocipedlager

nur beſtes Fabrikat bei 14331

Georg Eisenhuth ,
Mannheim , D 4, 14.

Unterricht wird gratis ertheilt .

Aeckargär ten,
z0 2 , 2 , 20 2 , 2 .

Empfehle mein Schuhwaaren⸗
Lager ſowie ſämmtliche Schuh⸗
macherartikel und Sohlleder im

Ausſchnitt . 12484

J . Battenstein .

Avis
für

Metzger & Kaufleute .
Specialität aller Sorten

Waagen eigener Fabrikation .
Beſte Reparaturwerkſtätte . Allei⸗

nige Garantie nur vom Anfertiger
C . Müller , E 2 , 6 .

8502 Waagengeſchäft .

Jos . Gellweiler ,
T I1, 9 14203

Tafelglas , Kitt und

Glaſerdiamanten .

Ver
zahlt die allerböchſten
Preiſe für getragene Klei⸗
der , Schuhe und Stiefel ?

Herzmann ,
9134 E 2, 12 .

200 Paar Holzſchnhe .
13072 L. Herzmann , E2 , 12.

Wo bekommt man Alles zu
kaufen und am billigſten nur bei
13071 L. Herzmaun , N 2, 12.

Hamburger Lederhoſen
hat die beſten 13078

L. Herzmann , E 2, 12.

500 Deckbettüberzüge und

Betttücher zu verk . 13288

Ludwig Herzmann , 2, 12.

Engliſche Putzlumpen
kauft man am billigſten bei
9143 S. Herzmann , E 2, 12.

200 Pferde⸗ und Bügel⸗
decken von M. . 50 an

9140 L. Herzmann , E Z, 12

Für Wirthe .
300 Dutzend Meſſer und

Gabeln, Eß⸗ und Kaffeelöffel
billig zu verkaufen . 9135

L. Herzmaun , E 2, 12 .

Neue Tuchlappen , für alle
Hoſen paſſend . 9139

L. Herzmaunn , E 2, 12 .

Deckbetten, Dülven
und Kiſſen 1265

L. Herzmann, E 2, 12.

Cylinder⸗Hüte
kauft 9146

L . Herzmaun , E 2 , 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,

blau und grün , 9187
gehen ſie nur zu S . Hexrzmaun

hin . E 2 , 12 .

500 Kappen und Hüte .
45287 L. Herzmann , E 2 , 12 .

Stlauß⸗Federn

8888850800000088
Neine Wouungs

800ooooο⁰οẽðẽ

General⸗Anzeiger . 7. Seite

Talintcſſer
Ffür Damen und Herren .

Schmerzloſes Zahnziehen , 8
dauerhafte Plomben in

Gold , Silber , Cement . Ge .
Jbiſſe werden ohne die Wur⸗
zeln der Zähne zu ent⸗
Jfernen , ſchön ſitzend , nach ?

neueſter Methode hergeſtellt
und von Morgens bis

Abends angefer igt . Zahn⸗
pulver das die Zähne nicht

Fangreift und erhält . Zahn⸗
bürſten . Zahntropfen , den

Zahnſchmerz zu ſtillen , 24

Pfg . Alles unter Garantie .

Frau Eliſe Glöckler ,

Breiteſtr . E 1 Nr . 5, 2. St .

Sſprechſtunden jeden Tag
von Morgens 7 Uhr bis
Abends 8 Uhr . 65

Sonntags auch Sprech⸗

Lkunden , Arme finden Be⸗
rückfichtigung . 14192

Kreuze
in allen Größen

vorräthig bei 11828

Georg Seitz , S l, ll .

880880808

U. Gentil
D 5 , 1 D 5 , 1

Cigarren
en gros & detail .

Echt egyptiſche , türkiſche u.
ruſſiſche 10589i

Cigarretten & Tabake .

Franz . Cognace
Grande Champagne 0

von
Alfred Dubois Lizée & Cie .

Importirte

Habana - Cigarren .

An⸗u, Verkauf
An⸗ U. Ablage cherens
Er⸗ und Vermiethungen
beſorgt reell und discret 5050

Philipp Jeselsohn , Agent,
17 , 12½ .

von Liegen⸗
ſchaften ,

Hppothekendarlehen
zu 4½ % , in größeren Beträgen
zu %, beſorgt prompt u. billig

Ernst Weiner ,
18729 D 6 , 15 .

werden
Parquetböden bageet

billig und ſolid angelegt ; ebenſo

empftehlt ſich im Reinigen und

Wiſchſen von Parquetböden .
H. Jauch , Schreiner ,

K 2 ,5308

Zum Waſchen und Bügeln
wird angen . H 6 , 10 im Hof

rechts. 13498

Wäſche zum Waſchen und

Glanzbügeln wird fortwährend

angenommen und billig beſorgt
H 5 , 4 , 4. Stock . 13478

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Bügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 8320

5 , 19 parterre .

Getragene Kleider

verkauft 14034

Karl Kinzer , H 4, 23.

Eine Kleidermacherin em⸗

pfiehlt ſich in und außer dem

Hauſe . J 4 , 15 , 4. St . 13370

Bettfedern werden mit der

Maſchine in u. außer dem Hauſe

gereinigt . 13114

Frau Vogel , E 7 , 10 .

Nfänder
werden unter streng -
ster Verschwiegenheit
in und auser dem Leih -
hause besorgt . 14184

E 5, 101 ,
3. Stock 2 Thüre links .

*

Leeve Flaſchen kauft 9138
L. Herzmann , E 2, 12 .

Küncher⸗, Maler⸗ u. Gypſer⸗

Blouſen . 28
L. Herzmann , E 2 , 12 .

Brillen kauft man gut und
9136

EL . Herzmaun , E 2, 12 .

Pfänder
werden in und außer dem Leih⸗

hauſe beſorgt . 18599

F . Siebach , T 2 , 8 .

TII. LoLER .
176, 13 Mannheim 16,13
empfiehlt seine weltbekannten ,
von ärztlichen Autoritäten em-

pfohlenen

Drahtmatratzen
als besten u. billigsten Bett -
einsatz . Prämiirt mit gold . u.

silb . Medaillen .

Heidelberg , Karlsruhe ,
Sydney , Melbourne , Mann -

heim , Amsterdam , London ,
Antwerpen ete .

Viele Tausende

von Drahtmalratzen ,
welche schon in Gebrauch sind ,

sprechen für deren grosse Be -
liebtheit .

Gleichzeitig empfehle ich

Eisenbettstellen
von M. . — an.

Drahtgewebe
sowohl für technische Zwecke ,
als auch für Vergitterungen

jeder Art . 10235

Drahtgeflechte
roh und verzinkt , für Ein -

züumungen in jeder Maschen -
weite und Drahtstärke , billiger
und dauerhafter wie Holz ,
keinen Schatten werfend , in

jeder gewünschten Höhe und

Länge , schon zu 40 Pf . per
Quadratmeter , ferner

Patent - Stachelzaundraht .

Möbellager
von 14012

J. Schönberger, 1 4, 13
empfiehlt ſein großes Lager in
allen Sorten Kaſten⸗ u. Polſter⸗
möbel , Spiegel , Betten , Ma⸗

trazen zc . in guter Arbeit und

billigen Preiſen .

Goldene Gerſte, 11,13 .

Schmidt ck Oberlies

04 ,7. Mannheim 0 4, l7

Jithographie , seie

Zuchdruckerei, Hapier⸗ und

Schreibmaterialienhandlung .

9
9
9
9 Rein Seidene und

in feinſter Ausſtattung .

Ueberziehen und Reparaturen werden raſch und gut beſorgt

SSSSSeeS ˖̟ SrrerSreeee

PFiliale

der Frankfurter Schirmfabrik

Billige Bezugsguelle für Regenſchirme
Herren⸗ u. Damen⸗

Gloria⸗Regenſchirme ſchon von M. . 50 an .

Gloria⸗Regenſchirme mit Elfenbeingriff von M . . — an .

Regenſchirme in Zanella zu M. 1, . 50, 2, 4.

Halbſeidene Regenſchirme enorm billig und

14515

Reelle Heirath !
Ein Mann , von denkbar

beſtem Rufe , 40er , prot . eigenem
Haus und Geſchäft , ſucht eine

treue Lebeusgefährtin und

Erſatz ſeiner mutierloſen Kinder .
Vermögen erwünſcht , Hauptſache
jedoch gute Herkunft , edler Charak⸗
ter , einfacher häuslicher Sinn , Her⸗

zensgüte . Reflektirende , mit die⸗

ſen Eigenſchaften ausgeſtattet
werden höfl . gebeten , diesbezügl .

Offerten unter G 61272b an

die Annoncenerped .vonHaaſen⸗

ſtein 8 Vogler , Maunheim

zur Weiterbefördg . einzuſenden .
Verſchwiegenh . Ehrenſache . 1278

J. L. Levy.
Optisches Institut

P 2, 14 , vis - - vis der Post

an den Planken .

MHannheim . 3237i

Glaserei , Bilder - und

Spiegeleinrahmungs - Ge-
schäft , G 3, 14

Glaſerei Ebert .
Eine perfekle Schnei⸗

außer dem Hauſe . Näheres
E 5 , 5 , 2. Stock . 11462

Ofenbrand u. Nußkohlen , gehack⸗
tes Holz und buchene Holzkohlen

Georg Vogt ,
Neckarvorſtadt Z2P I1, 28 .

von 20 bis 600/650
1 9 Liter , ovale J/ , ½ u.

— Parthiegebrauchte , ſehr

gut erhallene Weinfaß verſchie⸗

in der Küferei von 14140

P . Schumm , U 4 , %/ .

2 ＋

Bügelſtähle
von 40 Pfennig an . 10329

12 7 0
2Käfer- Vertilgung

ſicherer Erfolg . 13254

R 6 , 18 . 4 . St .

Getragene Kleider , Schnhe

Karl Ginsberger ,
H 2, 5 ,

nigt und auszebeſſert . 13559

G 2 , 9 , 3. St . Hinterhaus

Lehrmädchen geſucht . 14440

Großes Lager in

und Eiſchfüßt
ſehr preiswürdig . 13791

derin empfiehlt ſich in und

Frima Rubrkohlen

billigſt 11426

Weintransportfaß

Stückfaß , eine große

dener Größe billigſt zu verkaufen

Geſchmiedete

F 1,9 Adolf Caſewitz .K1, 9.

Frau Schmittus ,

und Stiefel kauft 14320

SHerrenkleider werden gerei⸗

Feiubügelgeſchäft E 5, 5

Stiegenbalanſter , Bettfüße

Dampfdreherei J. Beedgen ,
F 5 , 19 .

beſorgt .
H 4 , 4 , parterre .

100 Strohſäcke bei 9142

L . Herzmann , E 2, 12 .

Ein Kind von 5 Monaten

zum adoptiren abgegeben . Off .
unter No. 13719 an die Exped .

18719. Bl . abzugeben .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Dis⸗

kretion in und außer dem Leih⸗

hauſe beſorgt . 14318

Gg . Fiſchlein , L 4, 17 .

7
den

in und aus
4

Pfänder venis zeben Entlaufen .
unter größter Verſchwiegenheit Ein ſchwarz u. weiß

12579 gefleckter Hühnerhund ,
Namen „ Hektor “ hö⸗
rend . Gegen Belohn⸗
ung abzugeben . 14245

Ludwigshafen
16 Kaiſer Wilhelmſtraße 16 .

Coaks⸗Füllofen zu verkauf .
4211 M .1 7

Hymbeerſyrup
Malaga

garantirt echt alten franz .

Cognae
prr Flaſche von M. 4. an

Rum ,
Arat , Kirſchwaſſer u .

Friſche Füllungen

Manerawassef
empfehle beſtens . 10089

Adolph Menges,
3 , 15 .

88er Reuer Salzhäring
verſ . in friſcher fetter Waare , ſo
wie ihn der Süddeutſche ſelten

bekommt , das ca. 10⸗Pfd . ⸗Faß
mit Inhalt ca . 40 Stück franco

Poſtnachnahme M. . 75
L. Brotzen , Greifswald ,

Oſtſee . 12292

Linſen,
neue große

eingetroffen bei 14592

Jabann Schleiber
Neckur⸗ & Schwetz . ⸗Str.
E 6 , 8 Wormſer E 6 , 8

Wurſtwaarenniederlage .
Vorzügl . Qualitäten geräucherte

Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren . 13509

Zum Waſchen u. Bügeln
wird angenommen . 13173

T 3 , 13 , Hinths . 2. Stock

Scrpfe
werden von ausgekämmten Haare
von 80 Pfg . an ſchön und ſolide

angefertigt bei 3218

Carl Steinbrunn ,
Herren und Damenfriſeur ,

G 2 , 16
neben dem ſchwarzen Lamm .

Anſtändige Mädchen ſuchen

u. find . Stellen und werden den

geehrten Herrſchaften empfohlen
durch Anua Vehmann , Ver⸗

dingfrau in Weintzeim , Pflau

mengäßchen 132 . 17816

Schenkammen ſowie ſonſtiges
Dienſt⸗Perſonal ſuchen u. finden
Stelle bei 13712

Verdingfrau Reinig , Weinheim .

6 Entree 50 Pf .

Wein⸗ und Gbſtpreſſen und⸗
leltern ), Obſt⸗ und Crauben⸗

zühlen , Jreſchmaſchinen, Häckſel⸗
Zäſchinen , Schrotmühlen , Büben⸗
mühlen, Sarmaſchinen , Düuger⸗

ſtreumaſchinen , Sthälpflüge
ſowie alle ſonſtige landw . Maſchinen
enpfiehlt beſtens und billigſt 13746

FJulius
Weil, C. 13 Mannhein.

Obstmühlen
& Obstpressen
n großer Auswahl zu außergewöhnlich

billigen Preiſen empfiehlt 18699

J . Waitzfelder ,
in Mannheim ,

Marktſtraße , K 2 , 7 .

SSGGeeesosssesssese

3
Möbel⸗Fabrik & Lager

31 Fischer , Nachfolger
Nur ſebſtfabrieirte Möbel in ſolid bürgerlicher bis

4 Umbach Mainz Umbach 4

reichſten Ausführung . 5088

Permanente Muſterausſtellung .
Decorationen aller Art .

Fünf Jahre Garantie für beſte Arbeit und beſtes Material .

25 Bei completten Einrichtungen liefern wir franco .

SGessssoessesssss
Ma

8
annheimer

Dachpappen - und Holzcementfaprik

6, 2 % August Roth 1 6, 24 ,
empfiehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holz⸗
Cement und Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen .

Holzeementdächer werden unter langjähriger Garantie auf

das Solideſte und Billigſte hergeſtellt .

Iſolirplatten gegen Feuchtigkeit zum Abdecken der Funda⸗
mente werden von 1 Meter Länge und anzugebender Breite an⸗

gefertigt. 11944
Hochachtungsvoll

August Roth .

66GOOOOOOOGοOOꝰ

Geſchüftsameige & Empfehlung.
Ich beehre mich die ergebene Mitthellung zu machen ,

daß ich meine Werkſtätte von E 1, 5 nach

F à3,
verlegt und gleichzeitig ein

Schreibmaterialien⸗Geſchäft
damit verbunden hahe 14585

Solide Arbeit bei billigſter Bedienung zu⸗

ſichernd , empfehle ich mich ergebenſt

fl. Meinrich . Fuchbiudet, P 3, 10. 8
ooοοοο ο ο ο
Wein - Etiquetten

liefert ſchnellſtens 14568

Adolf Bartsch , Lith . Anſt . , 4 , 4 .

Einmachgläſer und Einmachtäyf
empfehlen zu den billigſten Preiſen 14615

ebrüder Wissler ,
Glas⸗ , Porzellan⸗ , Bürſtenwaaren⸗ und Kücheneinrichtungsgeſchäft

S8SINo . 4 breite Strasse .

Dampfkeſſelanlage und Hampfhehzung
wird in einem größeren induſtriellen Etabliſſemen . einzurichten

beabſichtigt . Man erbittet Offerten zur Ausarbeitung von

Voranſchlägen ꝛc. unter Nr . 18855 an die Exp . d. Bl . 13855

Stadt - Vark Mannheim .
Samſtag , den 25. Auguſt , Abends —11 Uhr

Sonntag , den 26. Auguſt , Nachm . —6 und Abends —11 Uhr

Drei grosse Concerte
ausgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Grenad . ⸗Regim . „Kaiſer

Wilhelm . “ No. 110 ,
unter Leitung des Muſikdir . Herrn O. Schirbel .

Kinder 20 Pf . Abonnenten frei .

Der Vorſtand .

NB . Um die Controlle zu ermöglichen , iſt es unbe⸗

dingt geboten , daß die Abonnenten beim Eſntritt ihre
Abonnementskarten vorzeigen , 14577



256 . Auguſt

Airchweih⸗Feſf in Sandhofen.
106 12 ich „ naGaſthaus zur Reichspoſt .

Kommenden Sonntag , den 26 .
und Montag , den 27 . Auguſt
wird bei dem Unterzeichneten das
Kirchweih⸗Feſt mit ſehr gutbe⸗

ſetzter 14412

Tanzmuſtſ
( Streich⸗Orcheſter der Capelle Peter⸗
mann aus Mannheim ) gefeiert .

Für vorzügliche Speiſen , reine Weine , ff . Stoff aus
der Brauerei Hagen u. ſ. w. iſt beſtens Sorge geiragen und
lade zu recht zahlreichem Beſuch höflichſt ein . 25

Wehe , „ zur Reichspoſt “.

Kirchweih⸗Jeſt Sandhofen .

—2 EN . .

en ne— DVonutag , . g⸗ff ben os. Alugug 1888 .
611 0 Kirchweihfeſt

init gnt beſetzler Janz⸗Muſtk .
sHBleichzeitig empfehle ich ausge⸗

zeichnetes Lagerbier aus der Bad .
Brauerei in Mannheim , warme u.

14410kalte Speiſen .
Es ladet freundlichſt ein Hochachtungsvoll

Chriſtian Bechtold ,
Wirth „ zum Pflug . “

Kirchweih - Fest Sandhofen .

Sonntag , den 26 . u. Montag ,
ſ den 27 . Auguſt wird bei Unter⸗

Leichnetem das

Kirchweihfeſt
pnit ſehr gut beſeter Zanzmuſik

7 Pgefeiert . 14408
éͤůe Fuür gute Speiſen , reine Weine ,

vorzüglichen Stoff iſt Sorge getragen und ladet zu recht zahl⸗
reſchem Beſuche freundlichſt ein

Karg , zum Löwen .

Kirchweihfeſt Sandhofen
Gaſthaus „Badiſcher Hoſ⸗“,

Sountag , den 26 . und Mon⸗
ſtag , den 27 . Auguſt wird bei dem
Unterzeichneten das Kirchweihfeſt

14429mit gut beſetzter

Tanzmusik

— — gefeiert .

Samſtag Abend

Concert & Schlachtfest .
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt .

Es ladet freundlichſt ein

J . Eisinger , Wirih und Mrtzgermeiſter .

t Sandhofen.
Gaſthaus „ zur Krone . “

2 Sonntag , den 26 . und
eMontag , den 27 . Auguſt wird

i bei der unterzeichneten in ihrem
00 neue hergerichteten Lokale das

RKirchweihfeſt mit gutbeſetzter

Tanzmuſik
Capelle Hundt , Schwetzingen ,
gefeiert ,

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt . Bier
aus der Brauerei „ Eichhaum “ , Mannheim . 14411

Es ladet freundlichſt ein Kremer , Wtw .

Kirchweihfeſt Sandhofen .
Reſtauration Morgenſtern .

Sountag , 26 . und Montag , 27 Auguſt

GROSSES CONCERT
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt ,

Bier aus der Bad . Brauerei Mannheim .
Samſtag Abend

Concert u. Schlachtfeſt,“ —
zugleich empfehle ich meine ſchönen Gartenlokalitäten . 14409

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein Tobias Schenkel .

Restauraton zum Ipen jager , L 5,fl
( ( Ningſtraßtſe ) .

Empfehle meinen werthen Freunden und Gönnern meine
auf ' s Schönſte eingerichtete Reſtauration , prima Lager⸗Bier
aus der Brauerei zum „ Wilden Mann “ , reingehaltene Weine ,
kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit , ſowie guten
Mittagstiſch zu 45 Pfg . 14169

NB . Täglich friſchgebackene Fiſche .
Um zahlreichen Zuſpruch bittet Otto Neubeck .

— Statt beſonderer Anzeige mache ſch Ihnen die Mit⸗
theilung , daß ich von meinem Bruder Johann Feuer⸗

ſtein , Spezereihändler und Landwirth in Ilvesheim , der nach
Neu⸗Guinea abreiſte , auf die Dauer von drei Jahren zum

Spezial⸗ und General⸗Bevollmächtigten
ernannt bin , deſſen Geſchäfte werde ich auf ſeinen Namen unver⸗
ändert fortführen . Achtungsvoll

Andreas Feuerstein ,
Maunheim , Lit . H 5, 11 .14001

JKapelle Gallion Maunheim )

General⸗Anzeiger

Kirchweihfest Mundenheim .

den 26 . u. Montag ,
den 27 . Auguſt findet das

Kirchweih⸗Feſt
mit gut beſetzter

Tanz - Musik
BF 14413

mſtag: Großes Schlachtfeſt .
Empfehle ausgezeichnetes Bier aus der Aktienbrauerei

Löwenkeller zu Mannhelm , reine Weine , gute Speiſen .Reelle Bedienung .
Es ladet zu recht zahlreichem Reſuche ergebenſt ein

Wwe . Brombacher .

Mundenheimer Kirchweih⸗Fef.
Daſſelbe wird nächſten Sonntag ,

den 26 . , Montag , den 27 . und
Dienſtag , den 28 . Auguſt mit
gutbeſetzter 14415

Tanz . Muſtl
aunheimer Stadt⸗Kapelle

( Konrad Metzger )
gefeiert , wozu unter Zuſicherung beſter Bedienung freundlichſteinladet

Nikolaus Metzner ,
„ zum Schwanen “ .

Kirchweihfest Mundenheim .
Freunden und Bekannten , ſowie der verehrlichen Einwohner⸗

ſchaft Mundenheims die ergebene Mittheilung , daß Sonutag ,
den 26 . und Montag , den 27 . das hieſige 14519

Kirchweihfeſt
gefeiert wird . Bei dieſer Gelegenheit mache ich beſonders auf
meine neu hergerichteten Lokalitäten aufmerkſam . Zu glei⸗
cher Zeit findet die Einweihung meines auf ' s ſchönſte ausgeſtatte⸗
ten Saales ſtatt , wobei die rühmlichſt bekannte Stadtkapelle
Lubwigshafen unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Löſer
konzertirt .

Für gute Speiſen , reine Weine ( beſonders einen ausge⸗
zeichneſen Schützenwein ) iſt beſtens Sorge getragen und lade
zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein .

Johannes Geiberger ,
früher Polizeidiener ,

Oggersheimerſtraßze , in der Nähe des Bahnhofes .

Brauerei Dietz, Mundenheim .
Große Schlactparthie

Freitag , den 24 . Auguſt, (
Morgenß d Uhr : Wellfleiſch ; 8
Abends Wurſtſuppe und alle

WMürſte. 5

85 ' mik
22 . Auguſt

der Geſellſhaft Bach aus göhmen ,
dabei Anſtich von Fochfeinem Export:Lager⸗Bier , reine Weine , alle Sorten

Geftigel, wie bekannt gute Küche , aufmerk⸗
ſame Bedienung . 14414

Um recht zahlreichen Beſuch bittet —
Achtungsvollſt

Michael Dietz .

Erntefeſt Viernheim .

Concert ＋5

Hotel , Café - Restaurant National
vis - - vis 8 ahnhof .

Schönstes heims .
Vorzüg Neſta u.

Stets friſchen Cafs . Münchner Bier , Reine Weine .
Mittagstiſch Couvert M. . 20 und M . . —

im Abonnement billiger .
Hochachtungsvoll

FR . Vist .
Zu den „ drei Falken “ ?

Schwetzingerſtraße .
Bringe meine Wirthſchaft mit Orcheſtrion , Kegelb ahn

und hochfeinem Lagerbier aus der Brauerei „ Löwenkeller
in empfehlende Erinnerung . 13388

F. G. Schwarz ,

Tanzinstituf Lüner, Saalbal
Mache hierdurch den geehrten Herrſchaften die ergebene Mit⸗

theilung , daß ich meinen diesjährigen Tanzkurſus
Montag , den 3 . September , Abends 8 Uhr

im Saalbau eröffnen werde .
Wegen Zuſammenſtellung der Geſellſchaften erſuche ich dle

verehrl . Damen und Herren ſich baldigſt in die bei Herrn A.
Donecker , Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung , aufliegende Liſte gefl.
einzeichnen zu wollen .

Möchte noch ganz beſonders darauf aufmerkſam machen,
ich Einzel⸗ ſowie Privatunterricht zu jeder Zeit ertheile .
13707 Hochachtend

Gustav Lüner ,

N Anzeige . 9
Beehre mich die ergebene Mittheilung zu machen , daß mein

Geſchäft wegen baulicher Veränderung neben den Thoreingang
verlegt habe und empfehle gleichzeitig mein Lager in

Kochgeſchirr , Steingut ,
Glas und Porzellan

meiner werthen Kundſchaft zu den Preiſen .

13161

daß

W . Metz Sohn ,
H à , 1 . H A2, 1 .

Zur gefl . Beachtung .
Mein Schäfte⸗, Ichuhmacher⸗Arkikel

und Kurzwaaren⸗Geſchäft
befindet ſich in

2 S . 17 parterre .
IJidor Heinsbeimer .

Lur gell. Beachtung !
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäftes bis zum

1 . October ds . Is . ſetze ich ſämmtliche von mir geführte
Artikel , als :

5
Herren⸗ & Kinder⸗Kragen & Manchetten , Cravatten ,
Taſchentücher , Hemden , Jacken, Hoſen , Socken , Jagd⸗
weſten , Nadelu , Manſchettenknöpfe und Verſchiedenes
in bekannter Prima und moderner Waare zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen dem Ausverkaufe aus .

Auch iſt meine bereits noch neue und hochelegante La⸗
deueinrichtung zu verkaufen . 14355

Hochachtungsvoll
E . Petit , N 3, 9, Kunststr .

Gastllaus zum Goldenen Engel,
5 Minnten vis⸗ - - vis dem Nathhaus . 5 Minuten

vom Bahnhof . Sonntag , den 26 . Auguſt , vom Bahnhof .
indet zur Feier des Erntefeſtesff
in meinem altrenommirten Locale

gutbeſetzte CTanzmuſik
ſtatt und empfehle einem hieſigen

und auswürtigen Publikum gutes
oWier und reine Weine , ebenſo iſt

für vorzügliche Speiſen beſtens
geſorgt . Reelle und aufmerkſame

Bedienung zuſichernd , ladet höflichſt ein 14426

Jenn Lampert ,
Gaſthaus zum Goldenen Engel ,

vis - - vis dem Rathhaus .

Hötel Freischütz .
3. Minut 3 Minut

zum Vahnhof Viernheim .
zum Vahnhof

Spuntag , den 26 . Auguſt , findet in den neuerbauten Lokali⸗

7
N

＋2
RB
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OOOOOOOOOOOOOOοοο
Geschäfts - Empfehlung .
Meiner geehrten Kundſchaft , verehrl . Publikum und

beſonders den geehrten Herren Architekten und Bauherren
die höfliche Mittheilung , daß ich mein 12941

Kunſt⸗ und Bauſchloſſergeſchäft
jetzt in mein eigenes Haus Schwetzingerſtraßte Nyo.
67 a perlegt habe und halte mich für alle in mein
Fach einſchlagende Arbeiten , die prömpteſt und billigſt
ausgeführt werden , beſtens empfohlen .

Spezialität : Ornamente , Balkongeländer ,
Stiegengeländer aller Art nach Zeichnungen ſolid und
günſtig ausgeführt .

Ferner Lager in Kochherden , ſowie Patent⸗Ey⸗
linder⸗Vorhängſchlöſſern . Letztere bieten die denkbar
größte Widerſtandsfähigkeit und Sicherheit .

Koſtenvoranſchläge ſtehen ſtets bereitwilligſt zur Ver⸗
fügung. 5

Hochachtend
E . Kokes , Schloſſermeiſter

Schwetzingerſtraße 67a .

täten „ zum Freiſchütz “ dahier gutbeſetzte

TanzmucSsik
ſtatt . Gleichzeitig bringe meine ſchöne Gartenwirthſchaft mit
Kegelbahn , ſowie das elegant eingerichtete Nebenzimmer mit
Pianino für größere Geſellſchaften in empfehlende Erinnerung .

Für gute Speiſen , reine Weine und ausgezeichnetes
Bier iſt beſtens geſorgt . 14472

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein hieſiges und auswärtiges
Publikum ergebenſt ein . Hochachtungsvollſt

. 5
Geschäfts - EUmpfehlung .

Das Lager meiner Fabrikationsgrtitel als Sieh⸗ Draht⸗
und Meſſinggewebe , Drahtgeflechte , fertige Sieben le .
befindet ſich von heute an 12573

flitera E S . 7 .
Lorenz Lummer , vormals Härther .

Wohnung und Werkſtätte B 2 , 12.
A . Stumpf , Hotelbeſitzer .

Lithographie 1. Steindruckerei
J . Jacob Thoma , U 2, l.

Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten ,
14330bei prompter Ausführung , ſolide Preiſe .

Wein⸗ u . Liqueur⸗Etiquetten ſtets vorräthig .

Hartguß⸗Noſtſtäbe
Syſtem Carl Elſaeſſer , beſter Erſatz für veraltete un⸗

praktiſche Roſtanlagen , liefert als Specialität
Manuheimer Eiſengießterei , Carl Elſaeſſer ,

nheim . 126715
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